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Aus Argentinien .
/ H B «e» os - Aires , Ende August .

Während im Auslande , in Europa und Nord -Amerika ,

der Besuch , den der Präsident Argentiniens ,
General Julio A. Roca , seinem brasilianischen Kollegen in

Rio de Janeiro abgestattet hat , zu mancherlei Vermut¬

ungen und Auslegungen Veranlassung gegeben hat, steht
man hier diesem jedenfalls stark aufgebaufchten Ereignis ziemlich
kühl gegenüber . An den Abschluß eines gegen nordamerikanische
Uebergriffe gerichteten festen Bündnisses der südamerikanischen
Staaten will man schon deshalb nicht glauben , weil bei der Un¬

stabilität snvamerikanischer Verhältnisse solche , für eine lange
Dauer berechnete Abmachungen oer Anlage eines massiven Baues

auf einen; Sandhaufen gleich zu erachten wären . Einen engeren
Zusammenschluß der südamerikanischen Staaten , die sich bisher

mehr oder weniger feindlich gegenüberstanden , wird dieser Besuch
gewiß zur Folge haben, auch kann es nicht als ausgeschlossen be¬

zeichnet werden , daß wie in der vor einigen Monaten stattge -

sundenen Zusammenkunft der Staatsoberhäupter von Argentinien
und Chile die bolivianische Frage zur Sprache kam , darüber

jetzt auch in Rio verhandelt wurde . Bolivia , das von Brasilien ,
Chile und Argentinien — Paraguay kommt hierbei nicht in Be¬

tracht — begrenzt wird, giebt — namentlich den beiden ergge -

nannten seiner Nachbarn — Anlaß genug zu Mißstimmungen , was
einen oder den anderen derselben zum Eingreifen führen könnte,
und diese Möglichkeit und deren Folgen zu besprechen, könnte

Hauptzweck der Reise des Generals Roca gewesen sein . Diese An¬

bahnungen würden dann ihren Abschluß finden bei dem für Ende
des Jahres zu erwartenden Gegenbesuch der Präsidenten von Chile
und von Brasilien .

Weit größeres Interesse als der Präsidenten -Reise bringt man
in Argentinien der leidigen Währungssrage enlgegen , die

neuerdings so akut geworden ist , um ihre Lösung nach einer oder
der anderen Seite hin als unbedingt erforderlich erscheinen zu
lassen . Die Wertsteigerung des im Betrage von nahezu 300 Mill .

Pesos (Unionbank des hiesigen Peso — 4.05 M .) umlaufenden
Papiergeldes nahm seit Beginn dieses Jahres einen so rapiven
Verlaus , daß dadurch die Landesproduktion , ganz besonders die der

Viehzucht und des Ackerbaues, auf das schwerste beeinträchtigt
wurde ; denn die Erstellungskosten blieben — in der Landeswährung ,
dem Papiergeld — so ziemlich dieselben, während der Verkaufswert
der Erzeugnisse , der natürlich von dem Verhältnis zwischen Hart¬
geld und Papier bestiinmt wurde , in manche» Füllen bis um 60
und selbst 80 Proz . zurückgnrg. In gleicher Weise wurden die

ohnehin schwachen Staatssinauzen in Mitleioenfchaft gezogen,' kurz,
die derzeitige Lage erwies sich als unhaltbar und so kann es nicht
befremden , daß die Staatsgewalten sich zu dem schweren Entschluß
ausgerafft haben, die Währungssrage fest in Angriff zu nehmen .

Zn diesem Behuse werden z . Zt . Gesetzvorlagen ausgearbeitet , die
dem Kongreß gegen Ende des Monats September zugehen sollen.
Wenn auch die größte Reserve über das Sein und Wesen dieser
Vorlagen beobachtet wird , so kann hier doch mitgeteilt werden , daß
es sich um eine Festlegung des Kurses , d. i. des Verhältnisses
zwischen Gold und Papier handelt , und daß aller Wahrscheinlichkeit
nach dieses Verhältnis wie 2 '/, zu 1 — 250 Pesos Papier für
100 Pesos Gold — fixiert werden wird .

Mitte Juli traf Herr Ernst v. Treskow aus Chile in
Buenos -Aires ein und konnte noch vor der Abreise des Generals
Rota demselben sein Beglaubigungsschreiben als Vertreter des

Deutschen Reiches in feierlicher Audienz behändigen , bei wel¬

cher Gelegenheit sehr warme Ansprachen gewechselt wurden . Sehr
ungern sahen die in Chile ansässigen Deutschen Herrn v. Treskow

scheiden und auch die einheimische Gesellschaft und nicht zuletzt die

Behörden teilten diese Gefühle . Der Gesandte , der z. Zt . in Para¬
guay weilt , bei welchem Staate wie auch bei dem von Uruguay er

gleichfalls beglaubigt ist, oürfte jetzt schon die Ueberzeugung ge¬
wonnen haben , daß am Laplata die Deutschen vielleicht noch mehr
beliebt find , denn in Chile, und sie hier eine hochgeehrte Stellung
einnehmen . Nehmen doch die hiesigen Behörden keinen Anstand ,
offen zu bekennen, daß sie gerade in der deutschen Einwan -

derung die dem Lande vorteilhafteste erblicken; so hat vor
einigen Wochen der Ackerbau- Minister Dr . Frers , selbst der Sohn
eines Deutschen, seinem Kollegen vom Auswärtigen Amt eine Denk¬
schrift überreicht , in welcher diese Anschauung begründet und der

Minister des Aeußern ersucht wird , den argentinischen Konsular -

Ein sprödes Herz .
Roman aus der Gesellschaft von Lorin Kay «. (43)

(Nachdruck verboten.)

„Wie thöricht ! Mein Gott , wie thöricht ! " rief die Gräfin
außer sich geratend . „Was bedeuten denn solche Kleinigkeiten?
Sie lieben sich , das ist doch die Hauptsache ! Was könnte da
Ihrer Heirat noch im Wege stehen ?"

„ Ich habe Mrs . Melville alle Schwierigkeiten, die fich
unserer Verbindung jetzt noch entgegenstellen , genau auseinander¬
gesetzt," sagte Le Garde in einem Ton, aus dem deutlich her¬
vorging , daß er nicht gesonnen war , diese Erklärungen hier noch
einmal zu wiederholen.

„Der Haupthinderungsgrund ist der, daß ich etwas mehr
Vermögen besitze als er. Ist das nicht thöricht ?"

„Ja , das ist wirklich chöricht , Mr . Le Garde . Sie müssen
mir schon verzeihen , aber selbst auf die Gefahr hin, indiskret zu
erscheinen , möchte ich sagen, daß Sie wohl kaum von einem
Lande zum andern fliegen und nicht so leben könnten, wie Sie
in Wien gelebt haben, wenn Sie keine eigenen Mittel besäßen.
Und selbst wenn das Vermögen von Mrs . Melville bedeutend
größer wäre als das Ihre , so geben Sie ihr doch auch eine
ganze Menge dagegen : Sie gehören einem vornehmen Berufs¬
kreise an , entstammen einem alten Lande und einer alten Fa¬
milie, alles Dinge — " und sie erhob dabei selbstbewußt das
Haupt — „ die nicht nur wir in Europa , sondern auch das repu¬
blikanische Amerika zu schätzen weiß . Dulcima wird verzeihen,
wenn ich behaupte, daß Sie ihr als Gegengabe für ihr reizendes
Selbst und die Dollars , die im Handel erworben wurden , eine
hochangesehene Stellung , einen Platz in der großen Welt, ja,
wer weiß, vielleicht sogar einen Platz in der Geschichte geben !
Habe ich nicht recht, Dulcima ?"

Le Garde traute seinen Ohren nicht : solch ein Enthusias¬
mus für ihre Heirat und für ihn selbst, solch freimütiges Aner¬
kennen feiner Intelligenz , seiner güten Aussichten-!

agenten in Deutschland aufzugeben , in ihren Bezirken auf das
eifrigste für die Einwanderung nach Argentinien zu wirken .

Ungeteilte Befriedigung rief bei den hiesigen Deutschen die
Umwandlung des deutschen Konsulats in ein General¬
konsulat hervor , ganz besonders aber die gleichzeitige Beförder¬
ung des bisherigen Konsuls , Herrn Erich Steisensand , zum
Generalkonsul mtt Belassung auf dem hiesigen Posten . Es wird
darin nicht nur eine Anerkennung der Leistungeil des General¬
konsuls , welche wohl nirgends besser gewürdigt werden - können, als
hier an Ort und Stelle , erblickt, sondern auch eine entsprechende
Würdigung der wirklichen Bedeutung Argentiniens für den deut¬
schen Handel . Vor einigen Jahren noch waren die Handels¬
beziehungen zwischen beiden Ländern wenig erheblich ; und wenn
die hier ansässigen Deutschen gewiß berechtigt sind, ihrer Thätig -
keit, also sich selbst einen nicht unwesentlichen Anteil an der ganz
ungewöhnlich raschen Hebung dieser Beziehungen zuzuschreibe» , so
wissen sie andererseits und verhehlen es nicht, wie ihr Wirken und
Streben gefördert wurde durch die eifrige und sachkundige Unter¬
stützung und Anregung seitens des Konsulats . Und daß man
diesen Sachverhalt in Berlin zu würdigen gewußt hat, das eben
hat hier so befriedigt .

Politische Ueversicht .
' Karlsruhe , 25. September .

Die Nationalliberale « und das „Zuchthaus "-Gefetz.
Wir lesen zu unserer Freude in der „Täglichen Rund¬

schau " :
Man glaubt vielfach , daß die ungeheuren Anstrengungen , die die

Freunde der Vorlage zum „schütze der Arbeitswilligen " während des
«sommers gemacht haben, eine Umstimmung in der »ationalliberalen
Partei bewirkt hätten , daß die weiterschauendenFührer Heyl von Herrns¬
heim und Bassermann wohl bei der Intelligenz ihrer Partei , nicht aber
bei der Masse, insbesondere bei dem agitationskräftigen Besitz mit ihren
Ansichten durchgedrungen wären und daß man daher den Heyl-Baffer -
mannschen Fehler wieder gut machen würde. Wir glauben das nicht ;
denn in der nationalliberalen Partei hat sich gerade in der verflossenen
Tagung soviel politische Einsicht , soviel mutig-kluge Vertretung eines
gesunden sozialen Fortschrittes und so viel Abneigung gegen den neupreußi¬
schen Polizeiknüttel gezeigt , daß man nicht annehmen kann, daß diese politi¬
schen Tugenden, die das Ansehen der Partei im Lande unendlich ge¬
hoben, sie verjüngt und zukunftskräftig gemacht haben, von einer geld¬
kräftigen, rücksichtslosen, bloß auf den eigenen Vorteil , nicht auf der
Partei Zukunft schauenden Agitation hiniveggeschwemmt werden könnten.
Die nationalliberale Partei kann nicht mehr zurück ; sie ist von Basser-
mann -Heyl auf die gute, zukunftssichere Bahn gelenkt worden und die
staatsniännische Einsicht , deren sich die Partei rühmen kann, wird sie
davor bewahren. in die Fehler Stummscher Gewaltpolitik zu verfallen
und gleich dieser im Lande abzuwirtschaften. Mögen sich einzelne in
der Partei bei der Beurteilung der Vorlage trennen , das ist nicht
weiter schlimm — das Gros der Partei muß unter der Führung von
Heyl von Herrnsheim und Bassermann die sozialpolitische Einsicht gegen
das blinde Wüten eines nicht über den Tag hinausschauendeu
Unternehmertums verteidigen. Es handelt sich dabei um mehr
als um einige Strafbestimmungen, die nach Lage der Dmge nichts
nützen, aber viel schaden können ; es handelt sich darum , ob die national -
liberale Partei , die im Juni so kraftvoll und geschickt die sozialpolitische
Führung im Reichstag an sich genommen, sie weiterbehalten oder dem
Centrum überlasten will, da die Konservativen wegen ihrer Jnteressen -
politik und ihrer alles überwiegenden agrarischen Nöte nicht in Frage
kommen können . Den Vertretern einer gesunden Sozialpolitik gehören
die Bolksmassen , sie sind unsere beste Hoffnung im Kampfe gegen die

umstürzlerische Sozialdemokratie. Ueberläßt man die Kundgebung poli¬
tischer Einsicht aus kleinen Tagesvorteilen dem Centrum , so stärkt man

nicht nur dessen Macht ins Ungemeffenr , sondern giebt ihm auch die

Vorkämpferrolle gegen die Sozialdemokratie, und damit ein Privileg
aus die Dauer seiner führenden Stellung in Deutschland . Davor aber
wird uns , so hoffen wir , die Einsicht der nationalliberalen Partei be¬

wahren.
Das ist auch unsere Hoffnung.

Deutsches Reich .
* Das Btsmarckhaus . Der Kaiser hat das ihm angetragene

Protektorat über das neu zu gründende Bismarckhaus in Stendal
abgelehnt . Wie aus Stendal mitgeteilt wird , steht jedoch der Kaiser
dem Unternehmen durchaus wohlwollend gegenüber ; er hat in

seinem unter Ablehnung des Protektorats an den Stendaler Arbeits¬
ausschuß gelangten Schreiben betont , das er das wärm st e Jntcr -

Jn der That , diese Frau war so verschwenderisch mit ihrer
Gunstbezeigung wie die Königin in einem Märchen . Aber durch
ihre Rede klang ein leiser Ton von Herablassung der Frau
gegenüber, die er liebte , und das reizte ihn . Indessen ein
Blick auf Dulcima brachte ihn zu der Ueberzeugung, daß
Amerikanerinnen viel zu stolz daraus sind, Amerikanerinnen
zu sein, um derartige kleine Spitzfindigkeiten auch nur zu be¬
merken .

„ Wenn Sie auf Ihrem Willen bestehen, Mr . Le Garde, "

fuhr die Gräfin fort, „dann opfern Sie Mrs . Melville nur
Ihrer Eitelkeit — nichts anderem ! Aber das Leben ist viel zu
kurz, als daß man einer Laune auch nur einen Tag seines Glücks
opfern dürfte. Außerdem, Ihre erste Pflicht ist doch, die Wünsche
der Frau , die Sie verehren, zu erfüllen, und sie wünscht keinen

Aufschub — schmeichelhafterweise für Sie , da Ihr Männer

schon ohnehin genug verwöhnt werdet. Und nun gratuliere ich
Ihnen von ganzem Herzen , Liebste, denn ich bin überzeugt, daß
Sie sehr glücklich sein werden. Aber jetzt ist es höchste Zeit , daß
ich Sie verlasse . Der Grund , wamm ich kam, war nur . Sie zu
fragen, Mr . Le Garde , ob Sie heute abend an unserem Diner
teilnehmen wollen. Aber natürlich werden Sie nun kommen, nicht
wahr ? Mrs . Melville droht mich am Mittwoch zu verlassen,
und damit ist unsere schöne gemeinsame Zett zu Ende . Zu trau¬
rig ! Ich werde Sie beide viel vermissen . "

Le Garde nahm die Einladung an, und die Gräfin ver¬
schwand , um unbeobachtet ihre Freude über diesen glücklichen
Ausgang der Sache vollkommen zu genießen und die gute Neuig¬
keit ihrer Tante Wallaberg in Wien mitzuteilen.

Sobald Le Garde mit Dulcima allein war , that er, was
allem Anschein nach die über ihren offenbaren Sieg beglückte
Dulcima von ihm erwartete, gleich darauf aber wollte er sich
aus dem Staube machen , aus Furcht, daß er sonst am Ende
noch »lehr von seinen guten Vorsätzen aufgebe, als dies ohnehin
schon geschehen war .

esse dem geplanten Unternehmen entgegenbrächte . Unverständlich
bleibt aber gerade deswegen die Ablehnung deS Protektorats .

* Deutsch -niederländische Differenz iu der Südsee . Die
„Deutsche Wochenztg. in den Niederlanden " läßt sich auS Batavia ,
18. August , über eine angebliche deutsch-niederländische Differenz
in der Südsee folgendes berichten :

„Der Kriegsbampfer „Borneo " von der Java -Division ist mit
Eil -Ordres nach der Mapia - Gruppe abgedampst, um dem deut¬
schen Kanonenboot „Jaguar " zuvorzukommen , das von Singapore
aus über Makassar den Weg nach den Karolinen genommeir hat . Be¬
kanntlich machte Spanien früher Ansprüche auf die Mapia -Gruppe und
nun glaubt man, daß auch Deutschland die Absicht hegen könnte, dort
seine Flagge zu hissen. Der „Borneo" hat den Auftrag , diese Möglich¬
keit zu verhindern. Dieser Kriegsdampfer ist einer der besten der nieder¬
ländisch - indischen Kriegsmarine und steht unter Befehl des Kaplläns
zur see Bollaan , eines sehr einsichtsvollen Offiziers ."

Hierzu bemerken die „Berl . N . N . " : „ Wir glauben , daß ,
falls die Nachricht von der Entsendung eines niederländischen
Kriegsschiffes aus dem angegebenen Grunde überhaupt richtig sein
sollte, die betreffenden Behörden sich recht überflüssige Sorge ge¬
macht haben ." — Die „Köln. Ztg . " dagegen meldet , offenbar in¬
spiriert : „Die Insel galt stets als ein zwischen Spanien und

Holland streitiger Besitz . Die niederländische Oberhoheit wurde
spanischerseits niemals anerkannt ; indessen dürste die nieder¬
ländische Regierung bereits im Besitze deutscher Erklär -

uilgen sein , durch die eine freundschaftliche Erörterung jenes
Gegenstandes eingeleitet wird ."

0 Eine Denunziation der „ Germania " . Die „Germania "

denunziert der spanischen Regierung den bekannten Prediger
Fkiedner aus Madrid wegen der Rede , die er auf der
Hauptversammlung deS Gustav - Adolf - Vereins soeben ge¬
halten hat . „ Was würde wohl, " so fragt die „Germania " , „einem
fremdiänoischen katholischen Missionar in Deutschland , der iu
seiner

'
Heimat in ähnlicher Weise das deutsche Volk und die

deutsche Regierung verunglimpfen wollte , bei seiner Rückkehr nach
Deutschland von der deutschen Regierung gesagt werden ?" Den
zarten Wink, Prediger Fliedner aus Spanien auszuweise », wird
die spanische Regierung zweifellos nicht befolgen . Denn sie weiß,
daß Prediger Fliedner weder sie noch das spanische Volk „verun¬
glimpft " , wenn er scharfe Kritik an den spanischen Zuständen übt,
und sie weiß vor allem, daß Prediger Fliedner seiner Gemeinde
die Lehre des Evangeliums einschärft : „ Seid gehorsam der

Obrigkeit , die Gewalt über Euch hat ." Wie es in

dieser Beziehung bei der spanischen katholischen Geist¬
lichkeit aussteht , das hat sich auss klarste auf dem ganz über¬
wiegend von Geistlichen besuchten, am 3. Sept . d. I . geschlossenen
spanischen Katholikenkongreß gezeigt. Die „Köln . Bolk- ztg . " hob
mit Recht hervor , daß vom Kongreß eine Ergebenheits¬
adresse zwar an den Papst , aber auf den mit stürmischem
Beifall ausgenommenen Vorschlag eines Redners Namens Carulta
nicht an die Königin abgesandt werde . Da Prediger Fliedner
derartige rebellische Demonstrationen vollkonimen fern liegen , wird
ihn die spanische Regierung trotz der Denunziation der „Germania "

unbehelligt lassen.
* Bon hervorragendem sozialpolitischem Verständnis zeugt

eine vom Reichsversicherungsamt getroffene Entscheidung . Es hat
erklärt , das Fahrrad könne nicht mehr ausschließlich
als Gegenstand des Sports angesehen werden , sondern sei
ein Verkehrsmittel , das weit verbreitet sei und für manche Gewerbe¬
betriebe eine erhebliche Bedeutung gewonnen habe . Es müsse somtt
als ein den Gepflogenheiten der Bevölkerung entsprechendes Be

förderungsmittel anerkannt werden, weshalb solchen Gewerbe¬
treibenden , die in ihrem Beruf ein Fahrrad benützten und dabei
verunglückten , Renten zu zubillige » seien .

Amerika .
" Eine neu « Republik in Südamerika . Wieder einmal hat

sich in Südamerika eine Staatsumwälzung vollzogen . Nur
handelt es sich diesmal nicht um eine der dort landesüblichen
Revolutionen , sondern um das Entstehen einer neuen Republik .
Ein kleines Territorium , um das Bolivien und Brasilien sich seit
langem streiten, hat sich kurzer Hand zu einem unabhängigen und
souveränen Staat erklärt ; es nennt sich die Republik Acre und

liegt am oberen Amazonenstrom, ungefähr aus der Höhe von Lima ,
an den östlichen Ausläufern der Anden , tief im brasilianischen Ur¬
wald . Seinen Namen führt der neue Staat nach dem Fluß Acre,
einem der Quellflüsse des Purus , der sich iu den Amazolienstrom
ergießt . Bolivien und Brasilien führten bereits vor einigen Jahren

Ehe er ging, sprach er aber noch den Wunsch aus , daß
ihre Verlobung noch eine kleine Weile geheim gehalten werde :
er glaube annehmen zu dürfen, sagte er, daß man mit dem Ge¬
danken umgehe, ihn mit einer besonderen und wichtigen Mission
nach answärts zu betrauen , und es wäre leicht möglich, daß
ihm seine Verlobung, wenn sie jetzt bekannt würde , einen Strich
durch die Rechnung machte. Dem mußte Dulcima beistimmen,
und sie bat deshalb auch ihre Gastgeberin einstweilen um
Schweigen.

Das Diner verlief sehr animiert . Ihre Excellenz war in
der besten Stimmung und verstand es vortrefflich, durch gelegent¬
liche leise Bemerkungen oder bedeutungsvolles Lächeln auch dem

unbeteiligsten Beobachter ihr ganz besonderes Interesse für ihren
englischen Gast und ihre amerikanische Freundin zu zeigen.

Wahrend der auserlesenen musikalischen Darbietungen , die
dem Diner folgten und zu denen auch Dulcima ihr Teil beitrug ,
mußte selbst Philipp sich dazu beglückwünschen , daß er sich ge¬
rade in diese Frau verliebt hatte, die so dazu geschaffen war,
sich den Weg zu den Herzen der Menschen zu erobern . Das
allein schon war eine sehr wertvolle Gabe , und er dankte dem

Geschick , das es so gut mit ihm gemeint und ihm eine solche
reizende Gehilfin zur Erreichung seiner ehrgeizigen Ziele be¬

schert hatte.
Als aber beim Abschied die Gräfin den Arm ihrer „lieben

Mrs . Melville" nahm, ihm lächelnd Adieu bot und in leisem
Ton hinzufügte, daß Wien eine solche neue Acquisttion gewiß
freudig willkommen heißen und daß man auch dem Kaiser einen

Wink geben und darauf Hinweisen werde, daß diese „Perle " mit
der britischen Gesandtschaft in enger Verbindung stehe — da

lag etwas in dem triumphierenden Ton ihrer Stimme , daß ei«

ganzer Berg von Argwohn Philipp überfiel.
In diesem Augenblick wurde ihm klar, daß sie die ganze

Zeit über planmäßig gehandelt hatte . 9hm durchschaute er , daß
der vlötzliche, enthusiastische Wunsch , zwei ihr mehr oder weniger



etnctt Grenzkrteg um öiejcä ©cbiet, bei dem cs i .ibcffcu zu uiaem
Resultat kam. Die Bevölkerung des ziemlich weitläufigen Bezirkes
besteht vorwiegend aus Brasilianern, ferner aus Bolivianern und
Peruanern , in Summe 25000 bis 30000 Menschen, die dort fried¬
lich der Kautschuk-Gewinnung sich widmen . Der Vorgang besitzt
insofern eine politisch« Bedeutung, al» die Beilegung des Streites
zwischen Bolivia und Brasilien um das fragliche Gebiet einer der
Punkt« war, die bei der Gründung eines südamerikanischen
StaateubundeS eine Rolle spielen sollten.

Afrika .
' Die Presse und Transvaal . Wir haben in englischen

Zeitungen viel davon gelesen, daß die Uitlander -Bewegung und die
gegen Transvaal gerichtete Agitation rein „spontaner" Natur sind.
DaS ist aber eine der vielen Lügen, die dieser häßliche Handel in
der englischen Presse gezeitigt hat. Nicht der zehnte Teil an der
Agitation ist spontan. DaS Uebriae ist Preßmache, für die die Gold-
und Diamantenkönige verantwortlich find. Tagtäglich treffen wir
aus widerwärtige Versuch«, die Leidenschaften des Volkes durch die
abscheulichsten Verleumdungen der Buren aufzureizen . Gestern hieß
«S, die Buren werden sich vergifteter Kugeln bedienen , heute wird
dir Erzählung aufgetischt, die Buren würden Brunnen und
Flüsse vergiften , und so fort . Nichts , was die Buren Un¬
rechtes gethan haben , kann die Verleumdungen, die
niedrigen Entstellungen und die boshafte Verlogenheit
eines Teiles der Blätter der südafrikanischen Spekulanten
entschuldigen . In Südafrika wird das Spiel noch offener
und schamloser betrieben als hier. Der Redakteur des . Johannes¬
burg Star " empfängt ein Jahresgehalt von 3000 Pfd . St . (60 000
Mark), der deS »Transvaal Leader" ein solches von 2000 Pfd . St .
(40000 M .) . Das sind gewiß keine Gehälter, die zu der Bedeut¬
ung der betreffenden Blätter und zu den journalistischenLeistungen
der Redakteure in irgend welchem Verhältnis stehen . Gegen Ende
vorigen Jahres sah man den eminenten Patrioten und Finanz¬
könig, Herrn Alfred Beit aus der Suche nach einem . geeigneten "
Journalisten sür Johannesburg . Er entdeckte Herrn Money -
penny , damals Mitarbeiter der Londoner „Times" . Dieser
erwies sich sehr bald als einer der gewissenlosesten Agitatoren und
hat bekanntlich neuerdings durch seine Flucht von Johannes¬
burg seine Haut in Sicherheit gebracht . So befinden sich
»Cape Times" , »Cape Argus" , „Johannesburg Star " ,
»Kimberley Advertiser " und andere Blätter alle unter
einer Hand und empfangen ihre Parole aus dem gleichen
Hauptquartier . Es ist also durchaus nichts verwundernswertes,
daß sie so einstimmig in der Verurteilung der Buren sind — es
würde nur wunderbar sein, wenn sie es nicht wären. Aber die
Redakteure und Mitarbeiter dieser Blätter laffen nicht nur in
Südafrika ihren einstimmigen Hetzchor ertönen, sie versehen auch
Londoner Blätter mit sogenannten südafrikanischen Nachrichten .
Herr Garret , der Redakteur der »Cap« Times" ist der Kap -
Berichterstatter der »Daily News ", der jetzt flüchtig gewordene
Redakteur des »Johannesburg Star " , Herr Monypenriy versieht
die » Times " mit Nachrichten aus Transvaal . Ein anderes
Mitglied der Redaktion der „Cape Times" ist zugleich Bericht¬
erstatter der »Daily Mail " . Einzelne dieser Herren sind
außerdem noch sehr thätige Mitglieder der südafrikanischen
Liga, und so sind sie imstande , im Interesse der süd¬
afrikanischen Spekulanten , die die Einverleibung Trans¬
vaals wünschen, eine rein gemachte Agitation ausrechtzuerhalten .

Australien .
* Die Zustände auf Samoa scheinen nach der Abreise der

Spezialkommisston sich wieder verschlechtert zu haben . Die Un¬
gewißheit der Eingeborenen über das künftige Schicksal ihres Landes
muß ja auch ermutigend aus die unbotmäßigen Elemente der Be¬
völkerung wirken, die sich vor einer unmittelbaren Bestrafung sür
die Dauer des jetzige » Provisoriums ziemlich sicher fühlen . Ob die
den Deutschen feindliche Stimmung, welche jetzt wieder die Ober¬
hand gewinnen soll, nicht auch durch englische Machenschaften künst¬
lich erzeugt wird , dürste hoffentlich bald sestgestellt werden . Der
auf einer Rundreise auf den Samoainseln befindliche Berichterstatter
der »Kölnischen Zeitung" meldet, daß überall wachsende Unzu¬
friedenheit herrsche. Die Samoaner halten sich sür vergessen
und betrogen . Die Regierungen müßten rasch handeln. Alle
alten Ansiedler, sowie zuverlässige Samoaner prophezeien überein¬
stimmend, daß sonst die Feindseligkeiten bxld wieder ausbrechen
würden. Tamasese besitze noch immer eine eigene Regierung in
der Munizipalität . Das Volk faßte den Besuch der Konsuln bei
seiner kürzlich erfolgten Hochzeit als Anerkennung seines König -
lums aus und singt Spottlieder aus die Kommission sowie aus
Deutschland .

Heer und Flotte .
Q Marinenachrichten . Laut telegraphischer Meldung ist

S . M . S . „ Wolf ", Kommandant Korvetten-Kapitän Weder, am
2. Sept . von Benguella in See gegangen . S . M . S . „Falke " ,
Kommandant Korvetten -Kapitän Schönfelder , ist am 23. Sept . in
Suez angekommen und wird am 27 . Sept . von dort nach Port
Said in See gehen. S . M . S . „Condor ", Kommandant Kor¬
vetten -Kapitän von Dassel, ist am 23. Sept . in Kapstadt ange -
konunen. S . M . S . „Kaiser " ist am 22. Sept . von Kiel nach
Danzig in See gegangen . S . M . SS . „ Hilvcbrand " und
„Siegfried " haben am 22. Sept . in Wilhelmshaven außer

Ticast ge
'
. . . st . S . M . S . „ Wacht " ist «ui 22. Sept . von Jfiet

kommend in Wilhelmshaven eingetroffen .

Generalversammlung des Vereins für
Sozial - Politik .

(Unberechtigter Nachdruck verboten . )
Fr . Breslau , 24. Echt.

Die am Montag beginnende Generalversammlung des Vereins für
Sozialpolitik verspricht sehr zahlreich besucht zu werden . Biele Mit¬
glieder sind bereits eingetroffen , sodaß alle besseren Hotels überfüllt
sind. Von bekannten Persönlichkeiten werden an der Generalversamm¬
lung teilnehmen : Staats minister a. D . Frhr . Dr . v. Berlepsch .
Ministerialdirektor Geh . Ober -Regierungsrat Professor Dr . Hugo Thiel
vom landwirtschaftlichen Ministerium , Geh . Obec -Regierungsrat Dr .
v . d. L e y e n vom Ministerium für öffentliche Arbeiten , die Geh. Re -
aierungsräte Professoren Dr . Schmoller , Dr . Adolf Wagner und
Dr . Gierke - Berlin , der ehemalige Abgeordnete Dr . Alexander
Meyer , der Anwalt der deutschen Gewerkvereine. Abgeordneter Dr .
Max Hirsch , und Kommerzienrat Hugo L i s s a u e r - Berlin : ferner
Professor Dr . Brentano - München , Prof . Dr . S o m b a r t - Breslau ,
die Professoren Dr . Wuttke und Dr . Stieda , Buchhändler Geibet
und Handelskammer - Syndikus Dr. G e n s e l - Leipzig, der frühere Abge -
ordnete Fabrikbesitzer Seyffardt - Krefeld, Professor Dr . Phillipo -
vicz - Wien , Mitglied des Staatsrates Geh. Kommerzienrat Dr .
WebSky , der Vorsitzende der Landwirtschastskammer , Georg
Prinz zu Schönaich - Carola th - Breslau , der Vor¬
sitzende des deutschen Landwirtschaftsrates , Landeshauptmann
v. Röder - Breslau , der Präsident der Breslauer Handelskammer , Geh .
Kommerzienrat Leo Molinari , der Rektor der Breslauer Universität ,
Domkapitular Professor Dr. König , Geh. Justizrat Professor Dr . Felix
Dahn . Professor Dr . Schulte , der kaiserl. Bankdirektor Man¬
no w s k i , der Syndikus der Breslauer Handelskammer , Bergrat a. D.
Abg . Gothein - Breslau , Professor Dr . Piersdors - Jena , Professor
Dr . Knapp - Straßburg , Stadtv . S o m b a r t - Magdeburg , Stadlrat
Ludwig Wolf s-Leipzig. Geh. Oberregierungsrat Dr . W i l h e l m i vom
Reichsamt des Innern ist zu seinem Bedauern überhäufter Amtsgeschäfte
halber am Erscheinen verhindert . Die Verhandlungen finden
im Landeshause der Provinz Schlesien statt. Die Generalverstinrm -
lung wird beschäftigen : 1 . Die Hausindustrie und ihre gesetzliche Regel¬
ung ; 2. die Lage des Haustergewerbes ; 3 . die Entwickelungstendenzen
im modernen Detailhandel . Der Vorstand hat zu der Versammlung ein¬
geladen den kommandierenden General des 6. Armeekorps , Erb¬
prinzen von Sachsen - Meiningen , den Oberprästdenten
Fürsten v . Hatzfeldt , de» Regierungsprastdenlen v . Heydebrand
u . d . L as a , den Kardinal -Fürstbischof Dr . Kopp , den General - Super¬
intendenten D . Erdmann , den Oberbürgermeister Bender und den
Stadtverordnetenvorsteher Geh . Justizrat Dr . Freund .

♦ *
*

w Breslau , 25. Sept . Die Generalversammlung des Vereins
für Sozialpolitik wurde im Landhause unter zahlreicher Beteilig¬
ung mit einer längeren Ansprache des Prof . Schmoller - Berlin er¬
öffnet. a- berpräsident Fürst Hatzfeldt begrüßte den Verein und be¬
tonte, daß die Staatsregierung den Verhandlungen Beachtung schenke .
Pros . Schmoller wurde sodann zum 1 . Vorsitzenden gewählt .

Baden und Nachbarländer.
bn . Gberdach , 23. Sept . Die Vorbereitungen zu der vom 24 .

bis 27. d. Dt. hier stattfindenden Forst Versammlung schreiten
rüstig vorwärts . Insbesondere macht die als Versammlungslokal
bestimmte Turnhalle dem Dekorationstalent des Herrn Oberförsters
v . Stetten alle Ehre.

T Rastatt , 25. Sept. Zum Bericht über die Zusammen¬
kunft ehemaliger Lyceisten wird uns mitgeleitt, daß die¬
selben von Direktor Schmalz im Namen des Gymnasiums be¬
grüßt wurden.

da . Bon der Kinzig , 23. Sept . In den Lungenheil¬
anstalten zu Nordrach befinden sich z. Z . gegen 130 Heilung
oder Besserung suchende Personen. Die eine Anstalt gehört Herrn
Tr . Walther und befindet sich in Nordrach -Fadrik. In Nordrach-
Dors laßt gegenwärtig Herr Dr. Hetlinger mit einem Kosten-
auswande von 300 000 Al. eine den neuesten Anforderungen der
Heiltunde entsprechende großartige Anstatt erbauen, die bis zum
Frühjahr fertig werden soll ; bis jetzt ist sie unter Dach. Architekt
Gres in Straßburg hat die Pläne dazu gezeichnet, während die
Bauunternehnler Kirchenbauer und Waltz, ebenfalls aus Straß¬
burg, die Ausführung unternommen haben . Die Plaue und Zeich¬
nungen zur Heltingerschen Anstalt werde» vom Kaiserl. Reichs¬
gesundheitsamt in Berlin zur Pariser Weltausstellung gesandt
werden .

* Vom Bodensee , 24. Sept. Freitag früh ist der König
von Württe mberg von Friedrichshasen nach Bebenhausen
zur Jagd abgereist. — Am Sainstag morgen fand die kom¬
missarische Prüfung der Betriebsfähigkeit der neuen Bodensee -
gürteibahn Lirldau - Friedrichshafen durch eine würt -
tembergisch- bayerische Kommission technischer und administrativer
Beamten statt. Am 28. September geht in Friedrichshasen ein
Ausstattungszug ab, welcher das verschiedene Inventar zur Ver¬
teilung auf den Stationen mit sich führt. Am 30. Sept . findet
sodann die Festfahrt statt und am 1 . Oktober wird die Bahn dem
Betrieb übergeben . (» Konst. Ztg .")

* Darmstadt , 25 . Sept. Zur Dienstleistung beim
Zaren sür die Dauer des Aufenthaltes in Darmstadt und Um¬
gebung wurde Major Freiherr v. Esebeck vom Stabe des Leib -
dragonerregiments besohlen. Ebenso ist eine Schwadron des
23 . Dragonerregimenls als Wache nach Wolfsgarten kommandiert
worden und aus dem Manöver bereits zurückgekehrt. Ferner ist»

unbekannte Menschen verlobt zu sehen, einzig und allein dem
Verlangen entsprungen war, den Frieden des Wallabergschen
Hauses zu sichern.

Aber er konnte doch nicht anders , als die schnelle und ge¬
schickte Taktik bewundern, mit der sie vorgegangen war : das
liebenswürdige Interesse für seinen Beruf ; der lebhafte Wunsch ,
die Heldin jener Theaterepisode unter ihr Dach zu bringen, die
andauernde und herzliche Gastfreundschaft, die man ihm selbst
erwieseir — all dies war doch nur geschehen, um den einen
Zweck zu erreichen . Es legte aber auch zugleich von ihrem Ver¬
stand und ihrem Takt beredtes Zeugnis ab, und Philipp be¬
dauerte nur, daß die Männer nicht auch etwas von diesem seinen
weiblichen Instinkt besaßen . Und schließlich empfand er auch eine
gewisse Freude darüber , daß die Interessen der Wallabergs und
die seinen nun wenigstens einmal zusammentrafen.

Auf dem Heimweg aber mußte er doch unwillkürlich vor
sich hinlachen , als er bedachte, wie sehr seine Gedanken von
Dulcima eingenommen sein mußten, daß seinem Scharfblick all
dies solange hatte entgehen können .

15 . Kapitel .
Am andern Tage machte Dulcima Philipp begreiflich , daß

diese neue Aera in ihrer Existenz unbedingt durch ein neues
Kleid gefeiert werden müsse. Er erinnerte sie nicht daran , daß
sie erst vor wenigen Tagen behauptet hatte, sie brauche jetzt ein
ganzes Jahr keine Kleider mehr zu kaufen und daß sie Hüte
genug besäße, um die ganze amenkanische Kolonie in Paris ver¬
sorgen zu können, sondern begleitete sie gehorsam zu der Schnei¬
derin in der Rue de la Paix.

Als er dann in dem prächtig dekorierten Boudoir zwischen
den mit allem Raffinement der Eleganz gekleideten Damen saß,
die die Luft mit allen Düften der Rosengärten von Schiras er¬
füllten und deren Ungeduld sich im Rascheln ihrer seidenen
Kleider zeigte, dachte Le Garde daran, daß er jetzt zum ersten¬
mal das thue, was die Fama gewöhnlich den jungen Diplomaten
als Lieblingsbeschäftigung andichtet . (Forts, folgt .)

Tyeater und Musik.
$ Max Halbes „Jugend " ist vom baulichen Kultusministerium

sreigegeben worden , das ist die erfreuliche illachricht, welche jetzt
ihren Weg von Karlsruhe aus wieder ebenso in die Kreise
der Gebildeten nehmen wird, wie es damals die Mitteilung von
dem Einspruch that, den der Freiburger Erzbischof auf eine An¬
regung des in Mannheim erscheinenden ultramonkanen Organs er¬
hoben hatte. Nachdeni bereits für das Karlsruher Sommrrtheater
rin ähnlicher Bescheid ergangen war, ist au der endgMgen Erledig¬
ung der Beschwerde der erzbischöflichen Kurie nicht mehr zu zweifeln
gewesen. Wir registrieren die Nachricht untGenugthuung, weil wirallen
Herabwürdigungen der ultramontanen Presse entgegen, das Drama
Max Halbes sür das Werk eines wirklichen Dichters halten, das überall
unbedenklich ausgesührt werden kann. Die politische Bedeutung
der Sache ist darin zu erblicken, daß sich ein badisches Ministerium
von ultramontaner Seite keine Direktiven beibringen läßt . Da¬
durch jedoch , daß das Kultusministerium den Einspruch des Erz¬
bischofs einer Prüfung unterzog und die Aufführung des Stückes
bis zu deren Erledigung zu suspendieren ersuchte, hat die Regier¬
ung unseres Erachtens mit großem Entgegenkommen gehandelt,
wenn auch der endgiltige Entscheid im voraus nicht zweifelhaft
sein konnte.

' Der alte Lortziug kommt in Berlin zu neuen Ehren . lieber
eine Ausführung des „Wildschütz "

, die «ach sechsjähriger Pause
stattfand , äußern sich Berliner Blätter sehr günstig und das liebens¬
würdige Werk wirkte auf das zahlreich erschienene Publikum mit feiner
Frische und Anmut wie eine Novität . Auch in Berlin sind es di« Fein¬
heiten und heiteren Scenen der Oper , welche immer wieder die ange¬
nehme Erinnerung an die früheren Darstellungen wachrufen und bei der
durch den Kaiser begünstigten Vorliebe sür Lortzing fanden selbst die
veralteten Svenen ein großes Entgegenkommen beim Publikum . Mit
einer gediegenen Neuausstattung obrer Lortzingoper — es braucht nicht
gerade der „Wildschütz" zu sei» — wird sich auch unsere Karlsruher
Theaterleitung gewiß den Dank des Publikums erwerben , das den großen
Auswendungen für Erntagserschttnungeu auf dem Gebiete der Oper schon
häufig mit Befremden gegenüber gestanden ist. Den Wunsch nach einer
Herbstdekoration für den dritten Akt des „Tannhäuser "

wollen wir als Nachtrag zu unserer letzten Besprechung an dieser Stelle
erneuern.

einem schon früher bei dem Besteche des russischen KaiserpaarcS ge «
übten Gebrauche entsprechend , ein Wachtiommando , bestehend
aus einem Offizier und 50 Mann Infanterie , in Wolfs¬
garten eingerückt .

* Kleine Mitteilung ««. Am Samstag sollte die Verhaftung des
Hauptlehrers Schilling in Hundsbach , A. Bühl , wegen Sittlich ,
reitsvergehen erfolgen . Derselbe ,var jedoch geflüchtet. Wie mar»
hott , soll er von Basel aus an seine Frau telegraphiert haben . — In
Neustadt i. Schw . ist Frettag nachmittag das Oekonomiegebäude des
Gasthofs „zur Post " abgebrannt . Es wird Brandstiftung vermutet .
— Donnerstag nachmittag wurde in Orsingen im Haus des Landwirts
Gallus M e n z e r bas Kamin ausgebrannt , wobei das Hinterdach Feuer
fing . Infolge eines heftigen Westwindes flogen Funken auf das ziemlich
entfernt stehende Haus des Franz Muffler und bevor Hilfe zur
Stelle war , brannte dieses, sowie das Haus des Menzer nieder . Die
Feuerwehr konnte mit Mühe einige stark gefährdete Häuser retten . Fast
sämtliches Vieh, sowie eine größere Summe Geld verbrannte . Der
Schaden beträgt ca . 20000 M . — In Ahausen btt Ueberlinaen
brannte am gleichen Tage die Wirtschaft „zum Adler " des R. Rist
nieder . Der Gesamtschaden beträgt 25000 M . — Die Ehefrau Christ¬
mann in Oberhofen (Niederelsaß ) ließ ihre drtt Kinder allein zu
Hause . Zwei Monate alte Zwillinge schliefen, das eine im Kinder¬
wagen , das andere im Bett. Das vierjährige Brüderchen, das die
Kiemen hüten sollte, fand Zündhölzchen und steckte damit das Bett in
Brand . Als Hilfe herbeikam. fand man im Bett die verkohtte Leiche
des einen Kindes, während das andere so starke Brandwunden davon¬
getragen hatte, daß an feinen» Aufkommen gezrveifelt wird .

Aus der Residenz .' Karlsruhe . 25. September.
" O. > - O- ber 8r »flh»rz«g traf lt. „Straßb . Post " Sams -

tag abeird um 7*8 Uhr in Metz ein und begab sich sofort »ach
seinem Absteigequartier im »Europäischen Hof" , wo ein vom
S. bayer. Infanterie -Regiment, dessen Chef bekanntlich Großherzog
Friedrich ist, gestellter Doppelposten aufgezogen war , die einzige
Ehrung, welche S . K. Hoheit angenommen hatte , alle übrigen
Ehrungen, wie Empfang und Zapfenstreich , waren von ihm
abgelehnt worderi . Zur Abendtasel waren geladen der Gou¬
verneur der Festung, General der Artillerie v. Froben.
der Kommandeur der 10. bayerischen Jnsauteriebrigade , Ge¬
neralmajor Leichtenstern , Oberst Born und die übrigen Stabs¬
offiziere des 8. bayerischen Infanterie - Regiments und die Herren
von der Begleitung. Gestern morgen wohnte der Großherzog dem
Gottesdienst in der evangelischen Garnisonkirche bei , den Militär -
oberpsarrer Konsistorialrat Bußler abhielt, und stattete nachher der
Familie deS BezirkspräsidentenFrhrn . v. Hammerstein einen Besuch
ab . An der Frühstückstafel nahmen nur der Gouverneur der
Festung, bekanntlich früherer Flügeladjutant des Großherzozs, und
die Herren von der Begleitung teil. Nachmittags machte der Groß¬
herzog in Begleitung des Jngenieurosfiziers vom Platz , Oberst¬
leutnants Marcard , den bereits gemeldeten Ausflug über Saulny
nach St . Privat , und sah zur Abendtasel außer dein General
v. Frober» den Bezirkspräsidenten Frhrn . v. Harnmerstein, den
Polizeipräsidenten Frhrn . v. Liebetlstein und Oberstleutnant Marcard
bei sich. Heute vormittag war die geplante Fahrt nach dem St .
Blaise und dem Gorgimont in Aussicht genomulen und abends sollte die
Rückkehr nach dem Uebungsgelände angetreterl werden . Zu Ehren
der Anwesenheit des auch hier allverehrten deutschen Bundessürsterr
haben außer den öffentlichen Gebäuden auch viele Privathäuser
Flaggrnschmuck angelegt .

= § *KHtag«t>**eiu. Seit mehr als 25 Jahren besteht als
Zweig des hiesige» Frauenvereins der Sonntagsverein mit
dem Zwecke: aus der Volksschule entlassenen M ä d ch e n jeweils
Sonntag nachmittags von 4 dis 6 Uhr nützliche Belehrung und
gesittete Unterhaltung zu biete». Dieses sucht er zu er¬
reichen durch Vortrag geeigneter Erzählungen und Gcvichte, Vor¬
führung von Lichtbildern , durch Besprechung praktischer Dinge, die
die Mädchen interessieren , durch Pflege des Gesangs und Ver¬
anstaltung von Gesellschaftsspielen mancherlei Art u . s. w . Es soll
dadurch namentlich Mädchen

' von 13 bis 18 Jahren , welche ihr«
Sonntag -Nachmittage nicht in geordnetem Familienverbande ver¬
bringen können und so der Versuchung zu unpassender Unterhalt¬
ung aiisgesetzt sind, Gelegenheit geboten ivcrden, ihre freie Zeit
nützlich und angenehm auzuwenden . Das Komitee richtet daher an
die Elterii , Vormünder und Herrschaften die Bitte , ihre Kinder
bezw. Dienstboten , welchen die obengenannten Bestrebungen des
Vereins zum Segen gereichen können, dem Souutagsverein zuseuden
zu wollen . Die Versammlungen finden jeweils Sonntags von 4
bis 6 Uhr im Singsaale der Höheren Mädchenschule , Sophien¬
straße 14, statt.

----- Personenverkehr . Der Orientexpreßzug verkehrt
sett 23. d. M . wieder regelmäßig ; in einigen Tagen auch der
Ostende - Wien - Expreßzug . Gesperrt sind z . Zt . noch
die bayerischen und österreichischen Strecken : Pilsting - Schwaigen,
Pilsting - Wallersdors, Nenötting -Perach, Mühldorf- Rohrbach , Winkl -
Berchtesgaden , Traunstein - Ruhpolding , Hörpoldiug - Trosiberg,
Staudach - Marquarssteiu , Prien - Aschan , Thalham - Miesbach,
Braunau -Obernberg , Braunau -Mauerkirchen , Ebensee-Jschl, Klein¬
reifling- Eisenerz , Bischosshosen-Hütten, Schlabming- Selzthal.

— Die Karlsruher Lokalbahnen hatten im A u g u st 18183
Mark Gesantteinnahme, 1666 M . weniger als im gleichen Monat
des letzten Jahres ; seit Beginn des Betriebsjahres wurden 97 899
Mark, 1158 M . mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres ver¬
einnahmt. — Die Albthalbahn erzielte 39101 M. Gesamteinnahme,
8062 M . im August mehr als im August 1898, wo jedoch 11 '/» km
weniger im Betrieb waren. Vom Beginn des Betriebsjahres an
beträgt die Einnahme 231535 M , 87 581 M . mehr als im gleichen
Zeitraum des Jahres 1898.

□ Polizeibericht . In einem Kaufladen der Rheinstraße wurde vor¬
gestern ein falsches Einmarkstück vereinnahmt und der Ausgeber
gestern angezeigt. Das Geldstück wurde beschlagnahmt.

Sport .
-st . Die Allgemeine Radfahrer - Union D . T .-Kl . beging am

en Sonntag in Karlsruhe ihr 11 . Stiftungsfest , ver,
« irden mit der Hauptkonsulats - Bersammlung von Mittel¬

baden und einem Hauptkousulats - Rennen . Im Beremslokat
„züm schwarzen Adler " fand mit den bereits eingetroffenen Gästen am
Vorabend eine gemütliche Zusainmenkunft statt , die einen animierten
Verlauf nahm . Am Sonntag früh begaben sich die Teilnehmer zum
Start an der Mühiburg -Knielinger Straße , >vo um 7 Uhr die Rennen
des hiesigen Konsulats und um 8 Uhr diejenigen des HauptkonsulatÄ
begannen . Die Rennfahrer hallen sehr unter der Ungunst ver Witterung
zu leiden , da sie mit Gegenwind und starkem Regen kämpften. Um
II Uhr wurde im „Landsknecht" der Frühschoppen und nach Beendig ,
ung desselben im „schwarzen Adler " das gemeinschaftliche Mittagessen
eingenomnien , bei welch letzterem es nicht an Reden und Toasten ernsten
und heiteren Inhalts fehlte. Der übttge Teil des Nachmittags war der»
Beratungen des Hauptkonsulats gewidmet , die im gleichen Lokal statt-
fanden . Eine Abendunterhaltung nn „Kühlen Krug" vereinigte > ie Fest,
gäste mit den hiesigen Mitgliedern zur Preis Verteilung , die
folgendes Resultat hatte . Er st sah reu (5 km ) : 1 . Gab el , 2. AoS ,
3. Jörg . Srniorfahreu I (5 km ) : 1 . Rädle , 2 . W . Neck »
3. Müller . Seniorfahreu II (3 km) : I . Völker , 2 . Klein ,
3 . S e ttz . Hauptkonsulatsfahren (StreckeMühlburg -Maxau Wörth,
Lauterburg -Selz -Rastatt -Durmersheim - Mühlburg , 81 km ) : 1.S t a r t-Ober«
kirch (2 St . 28 Mm .), 2. Ho ff mann - Baden - Baden (2 St . 37 Mia .),
3. Gabel - Karlsruhe (2 St . 40 Mir».) . Motorfahreu (Strecke
Graben -Linkenheim-Eggensteiu -Neureuth -Mühlburg , 20 km ) : 1. SubU
Baden -Baden (47 ‘£ Atin .) , 2. Vater - Karlsruhe (48 Mm . 20 Sek.),
3 . W erzin ger - Baden -Baden (1 St .). Heute Montag nachmittag
war noch eine Ausfahrt über Mühlburg und Grüuwinkel nach Beierts
heim ins Stephanienbad vorgesehen. ^

^ Offenburg , 24 . Sept . Das heutige Pferderennen verließ
bei günstigem Weiter und großer Bttttligmig von auswätts programin «
gemäß . Das Resultat war folgendes : 1. Galopprennen für Land,
wirte aus dem Kreis Offenburg . 240 M . Entfernung 1800 m . Es liefe »*
6 Pferde . 1 . Wilhelm Schäfer - Ichenheim , 2. Georg Bohleber Iw



kand , 3. Mich. Hetzel-Kork. 4. Mich . Adolph-Hesselhurst. IL Trab¬
reiten für Landwirte aus dem Kreis Offendurg. Preis 210 M . , ge¬
geben vom Kreis Offenburg. Entfernung 2000 m. Es liefen 5 Pferde .
1. Mich. Rieder - Sand , 2 . L. Reiß HL - Willstätt , 9. König, Bürger¬
meister in Willstätt , 4. Joh . Moschberger-Hohenhurst. III . Orten »
auer Hürd enrennen für Pferd « jeden Alters und Schlages aus
Baden. Elsaß-Lothringen und Pfalz . Ehrenpreis (feiner Rennfattel ) und
120 ' M . Entfernung 3000 m. Es liefen 4 Pferde . 1. Jose ? Guth -
Stqttmatten . 2. Wilh . Schäfer-Ichenheim , 3. Adolf Huber jr .-
in Achern . Jalob Krämer - Oberlauterbach wegen Umreitens
einer Stange distanziert. IV . Galopprennen für Pferde
aus dem Großherzogtum Baden . Preis 170 M . Entfernung 1800 in.
Es liefen 0 Pferd «. 1. Gg. Bohleber I . - Sand , 2 . Herrn. Winter -
Schwarzach , 3. Jalob Krieg Y . - Odelshosen, 4. Bürgermeister Baumert -
Hesselhurst . Y . Trabfahren in zweirädrigen Wagen für Pferde
aus dem Großherzogtum Baden . Ehrenpreis (eleg . Staugenzeug) und
270 M . Das Rennen wurde in 2 Abteilung« , gefahren. 2400 m.
1. A. Burst - Moos mit 4 Min . 40 Sck.. 2. Spitzmesser-Moos mit
4 Min . 47 Sek., 3. Ignaz Meurer -Balshosen 5 Min . 11 Sek. , 4 . Jakob
Krieg Y . - Odelshofen 5 Min. 19 Sek. , 5. H . Wintrr -Schwarzach 5 Min .
47 Sek. YL Offiziers - Jagdrennen für Pferde im Besitze von
Offizieren der Garnisonen Lahr und Off«,bürg. 3 Ehrenpreise (eine
Pferdegruppe aus Bronze, ein silbernes Theeserviee und eine Bowle ).
Entfernung 2400 m. Es liefen 4 Pferde . 1 . „K i n g o"

, br . W. des
Leutnant und Reg . -Adj . Reid (Juf .-Reg . 170) . Reiter : Besitzer ,
ü. „Jella " , Fuchsst. des Hauptniann Jungs , Brig ^Adj. (Jnf ^Reg.
189). Reiter : Besitzer . 3. „W aitel , br . St . des Hauplmann Jungs
<Jnf .-Reg. 169) . Reiter : Leutn. Frhr . v . Sontfeld (Jnf .-Reg. 170 ).
VII. Großes Trabrennen für Pferde aus Baden , Elsaß -Loth¬
ringen und Pfalz . Preis 200 M . Entfernung 2400 m. Es liefen
8 Pferde . 1. Mich . Richter -Sand . 2. 'Äug . Burst -Moos . 3. Mich.
Sioth -Hunspach. 4. C. Burg-Weißenburg. Das Rennen verlief ohne
jeden Unfall.

Handel und Berkehr .
• Frankfurt a M . , 25 . Sept . (Schlußkurse 1 Uhr 4L M .)

Wechsel Amsterdam 168 . 75, London 204.40. Paris 30.95. Wien 169.32,
Jtal . 75.30, Privatdisk . 4"/" , 4°/« Deutsche Reichsanl. (abg. 3 1/») 98 .05,
3°/« Deutsche Reichsanl. 88 .35, 4*/» Preuß . Konsols (abg. 3'/, ) 97 .65,
37»°/» Baden in Gulden 95 .—, 37» */o Baden in Mark 96 .50,
do. 96.05, 8% do . 1890 — .— . 5°/» Italiener 92.80, Oesterr. Goldrente
99.85, Oesterr. Silberrente 99 .55 , Oesterr. Lose von 1886 140 .70, 4'/» “/»
Portug . 36.95, Berliner Handelsgesellschaft 165 .90, Darmstädter Bank
149.— , Deutsche Bank 203.60. Dresdener Bank 162 .60, Badische Bank
1-2 .-0. Rheinische Kreditbank 142 .30, Rhein. Hypothekenb. 160 .— , Pfälzer
Hypothekenb . 160 .50, Oesterr. Länderb. 120 .— , Schweiz . Central 141.36,
Schweiz . Nordost 85.50, Schweiz Union 80.—, Jura -Simplon 85 .70, Bad .
Zuckerfabrik 65 .50 , Harp . 197 .20, excl. Nordd . Lloyd 117 .50, Hamb.
Amerika 124.80, Maschinenfabrik Gritzner 190 .—, Karlsruher Maschinen«
sabrik 259.—. La Beloce Sl .-4l. Le 68.25. Tendenz : Still .

* Berliner Schinsikurse . (Mikgeleilr von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 231 .75. Diskonto-Kommandit-
Bnleile 191 .75. Deutsche Bmrk-Mien 203.37 . Darmstädter Bank-Aktien
148. 75. Berliner Haudelsgeŝ Lnteile 165.25. Dresdener Bank- 'Aktien
162. 10. Staalsbahn -Aktien 145 .50. Canada -Pacific 92 .20. Laurahütte
Aktien 258 .75. Dortmunder Union 129.37 . Bochumer Gußstahl-Aktien
262.37. Harpener Bergbau - Aktien 198 .40. Hibernia Bergw .-Äktien
217.12. Concordia-Bergw .-AVi«n 324 .50. Lowe-Aktien 412 .— . Gelsen¬
kirchen 200 . 10. Ges. f. elektr. Unternehm.-Aktien 160 .50. Aügem. Elektr-
Ges.-Aktien 256 .—. Schuckert - Aktie» ex. Dw . 231 . —. Dtfch . Waffen.
». Munitsbrk. 303.—. tProz Italien . Rente 93.—. Privatdiskonto
4 ‘f» Prop

* Paris , 25. Sept . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 100 .75, 5proz. Italiener 92.90, Spanier 62.40, Türken D 22.65,
vanque Ottomane 565.—, Rio Tiuto 1183.

' Karlsmh » . (Schlacht- und Biehhof.) In vergangener Woche
»om 18. Sept . bis 23. Sept . wurdm im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
226 Stück Großvich (36 Ochsen , 90 Rinder, 53 Kühe, 47 Farren ) ,459 Kälber, 714 Schweine, 32 Hämwel , — Ziege, — Kitzlein , 5 Pferde ,15441 Ls Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführtnnd der Beschau unterstellt. Zum Markte waren aufgetrieben 8 Ochsen ,87 Rinder , 44 Kühr, 50 Karren , 706 Schweine. — Pferde . 413 Kälber,— Hammel, — Kitzlein . Kaufpreis der Ochsen : 65—70 M ., der Rinder
60—66, der Kühe 46—69 , der Farren 58—60 M . , der Schweine 54— 60
für 50 Kilo Schlachtgewicht, der Kälber 40—52 M . für 50 Kilo
Lebendgewicht , der Hammel - Dt. für 50 Kilo Schlachtgewicht, der
Kitzler« — .- M. per Stück. Tendenz des Marktes lebhaft .

* Die Erhöhung der Lederpreise, welche vor ca . 6 Wochen von
der Konvention der Norddeutschen Sohlleder -Gerber durchgesetzt wurde,
um eine Besserung der traurigen Geschäftslage herbeizusühren, hat jetzt
auch bei den Oberleder - Fabrikanten Nachahmung gefunden.
So haben vor einigen Tagen, wie . Schuh und Leder" mitteilt . die beiden
maßgebendsten Firmen aus dem Weltmarkt, Kornelius Heyl in Worms
und die Mainzer Lederwerke , für ihre sämtlichenFabrikate recht
erhebliche Erhöhungen eiutreten lassen. Diesem Borgehen sind sofort die
größeren Oberlederfabriken gefolgt, indem sie ebenfalls ihrer Kundschaft
von den Preisausschlägen Mitteilung machten.

* Der Handel « it dem Sudan . Immer noch find die Augen
aller Handeltreibenden aus den Sudan gerichtet, dessen wirkliche Eröff¬
nung nunmehr doch als erfolgt bezeichnet werden kann, nachdem zahl¬
reiche Personen, welche « ach dem ersten Niederlasfungsversuche von den
englischen Behörden rücksichtslos verbannt , kürzlich die Erlaubnis zur
Rückkehr erhalten haben. Ob sich diesen meist griechischen , levantinischen
und jüdischen Handeltreibenden auch Europäer anschließen werden ?
Wir bezweifeln , daß es in ausgedehnteren, Maßstabe der Fall sein iverde.
Denn die kurze Spanne Zeit seit dem Falle Omdurmans bis heute hat
zur Genüge erwiesen, daß die mannigfachen Hoffnungen auf die Wieder-
erschließnng des ägyptischen Sudans in vieler Beziehung zu sanguinisch
»vareu. In wohlunterrichteten Kressen ist es belauul . daß der Handel
mit dem Sudan während der ganzen Herrschaft des Mahdi und später
des Khalisen Abdnllahi zwar beständig unterbrochen war , daß aber
zugleich chatsächlich unter dm Augen der jeweiligen ägyp¬
tische» oder anglo -ägyptischen Grenzbehörden stets von Zeit zu
Zeit große Warmtransporte hinauf und herab , sei es per Nil
oder via Suakiu befördert wurden und ein längerer absoluter Still¬
stand niemals stattgesunden hat . Zn der Meinung , daß nach der Ein¬
nahme Omdurmans ein großer Warenaustausch stattfinde !, würde , hatte
man sich doch insofern getäuscht, als an allen größeren Umschlagsplätzen
bedeutendere Mengen europäischer Fabrikate bereit lagen und schließlich
doch dm Wert der in und bei Omdurman , Berber re. als Taufchguk
vorgefundmm Waren erheblich überstiegm . Es trat daher ein empfind¬
licher Preissall ein, zumal für Nachschub von Europa und von Kairo
in großem Umfang gesorgt war . Andererseits wurde dadurch, daß
Abenteurer und Gelegenheils-Reismde plötzlich Handel trieben , dieser
wmig lukrativ und zog zeitweise arge Verluste nach sich . Ein Haupt¬
moment, das in der Beurteilung des Handels mst dem Sudan nicht
außer Acht gelassen werdm darf , ist, daß die dort mehr oder minder
heimische Bevölkerung unter der Tyrannei des Mahdi und seines
Nachfolgers durch Hmugersnot und Krieg sich ganz erheblich ver¬
mindert hat und daß ihre Kaufkraft gegen früher bedeutend gesunken
sst. Nichtsdestoweniger steht zu erwarten , daß unter geordneten
Verhältnissen, welche in Kolonien herbeizusühren ja die
Engländer Meister sind , das Hinterland Aegyptens allmählich
wieder ausblühm wird. Ob dies steilich in dem gleich« , Maße der
Fall sein kann, wie bis zu Anfang der 70er Jahre , bleibt abzuwarten .
Denn damals basierte die Hauptrentabilität von Elfmbein , Gummi,
Straußsedern auf den damit Hand in Hand gehenden Sklavenhandel .
Bemerkenswert sst auch, daß die mglischen Behörden , denen praktischer
Sinn nicht fehlt, sich ernstlich mit der Ermäßigung der 20 Proz . all. vaL
betragenden Abgabe auf alle Produkte des Sudans beschäftigen und
sich dazu Rat bei den Kaufleuten eingeholt habe«, um diese Maß¬
nahmen nach allen Richtungen hin zu prüfe». Jedenfalls stehen wir
inbezug auf dm Sudan am Ausgange einer neuen Aera und im Inter¬
esse aller hiwdeltreibenden Deutschen in Aegypten ist lebhaft zu wünschen,
daß England , welches den Sudan sogut wie seine eigme Kolonie zunächst in
seinem Interesse ausnutzt, auch Nicht -Engländer nach wie vor duldet
und für sich keine Vorrechte schaffr . an denen die Diplomatie , nachdem
sie aus die Konfulargerichtsbarkeil itn Sudan verzichtet hat , vergebens
rütteln würde.

* Deutsch englisch» Konkurrenz in Brasilien . Der jüngste Be¬
rich: des englischen Konsuls in Rio Grande do sul enthält nach Mit¬
teilung der . Centralstelle für Vorbereitung von Handelsverträgen " einen
sehr interessanten Paffus über die Konkurrenz des deutschen und eng-
tsschcn Handels daselbst . Der Berichterstatter konstatiert das erstaunlich«
Wachstum verdeutschen Konkurrenz und spricht die Be-
Krchtung aus . daß der dortige Handel , der vor noch nicht allzulanger

Zeit so gut wie Monopol der Engländer war . in absehbarer Zeit völligin deittzche Hände übergehen werde. Er schreibt diesen Wandel vor
allem der starken deutschen Einwanderung zu ; der Umstand, daßin ganzen Distrikten des südlichen Brasilien die Bevölkerung säst rein
deutsch sei, gewähre dem deutschen Kaufmann ein natürliches Ueberge-
wicht über den englischen, und die engen Verbindungen und der moralische
Einfluß, den die deutsche Bevölkerung auf die einheimische ausübe , er¬
leichtere sein Geschäft auch in diesen letzteren Kressen . Andererseits
kaufe natürlich der deutsche Importeur mtt Vorliebe auch wieder vom
Heimatland «, umso mehr als das englische Prinzip : . gut , aber teuer" ,bei den dortigen Berhällniffm wmig angebracht s« , «nd auch der
F rachtverkehr mit Europa fast durchweg durch deutsche Dampfer-inien vermittelt werde. So werde der englische Handel zusehends
zurückgedrängt m,d man müffe sich darauf gefaßt machen , dieses nicht
beherrschte Absatzgebiet mehr oder wmiger zu verlieren.

Verschiedenes.
* Unschuldig hingerichtet ? Die Dortmunder „Tremonia"

bringt eine Aufsehen erregende Meldung , daß eine Fra « ihre »
Ehemann jetzt einer im Jcchre 1890 verübten Mordes be¬
zichtigt. Es handle sich um einen in Rauxel bei Castrop an einem
Bergarbeiter verübte » Raubmord, als deffen Thäter damals der
Arbeiter MichalSli vom Schwurgericht zum Tode verurteilt und
hingerichtet wurde. Michalski habe fortgesetzt seine Unschuld beteuert,
indessen waren die Jndyienoeweise derart belastend, daß ein
Schuldig ausgesprochen, das Urteil vom Reichsgericht bestätigt «nd
die Begnadigung abgelehnt wurde. Kurz vor seiner Hinrichtung
habe Michalski nochmals beteuert , daß er den Mord nicht begangen
und dieselben Versicherungen auch seinem Beichtvater gegeben, der
ihn absolviert habe. Die „Tremonia" giebt obiges Gerücht wieder
nnt dem Bemerken, daß die Staatsanwaltschaft bereits in die Prüf¬
ung der Sach« eingetreten sei.

LH Vom Wiener Hof . Der erste Jahrestag des Todes
der unglücklichen Kaiserin Elisabeth ist in der ganzen Habs¬
burger Monarchie durch die Abhaltung von Seelenmessen gefeiert
worden . Der Teil der Kapuzinergrust, welcher die Särge der
Kaiserin und des Kronprinzen Rudolf birgt, war in einen wahren
Feengarten von Palmen und anderen exotischen Pflanzen verwandelt
worden , währen- die Särge selbst mit den kostbarsten Kränzen be¬
deckt waren, die die kaiserliche Familie, auswärtige Fürstlichkeiten ,
die Vertreter fremder Mächte, die Aristokratie und die staatlichen ,
städtischen und sonstigen Behörden und Korporationen gespendet
hatten. — Der Kaiser Franz Josef war aus seinem traurigen
Gang zur Gruft von der Erzherzogin Gisela und ihrem jüngsten
Sohn Prinz Konrad von Bayern begleitet . Beim Austritt aus
der Gruft lehnte sich die Prinzessin an ihren Vater , der selbst
tief bewegt aussah .mb schluchzte laut . — Die ehrwürdige Erz¬
herzogin Maria Raineria hat soeben ihren 75 . Geburtstag gefeiert.
Zahltose Telegramnie der Habsburger Familie und sonstiger Fürst¬
lichkeiten gingen in dem Wiener Palais der alten Dame ein, welche
weitberühmt und beliebt ist ob ihres großartigen Wohlthätigkeits-
sinnes . — Prinz August von Sachsen - Koburg hat am
6. September seine 3000st « Gemse erlegt . Das phänomenale
Ereignis wurde von seiner Jagdgesellschaft enthusiastisch gefeiert.
Die Gemsenfamilien dürften weniger entzückt davon gewesen sein
und auch nicht weiter demonstriert haben.

% Plasmon . Ter zweite Tag der Münchener Natur¬
forscher - und Aerzteversammlung brachte einen Vor¬
trag des Pros. W. Prausnitz , Direktor des hygienischen Instituts
der Universität Graz , der ein über den Kreis der Berussgenossen
hinausgehendes, allgemeines Interesse erregte. Der bekannte,
namentlich in München , dem früheren Schauplatze seiner wissen¬
schaftlichen Thätigkeit , außerordentlich beliebte Gelehrte berichtete
über ein neues Nahrungsmittel , das er in seinem Institut
untersucht hat und welches demnächst unter dem Namen »Plas¬
mon " (SiebolLs Milcheiweiß ) in den Handel gelangen wird.
Wie schon der Name besagt, handelt es sich um ei» Eiweiß- Nähr¬
präparat , das aus Milch, also einem in jeder Beziehung einwand¬
freien Naturprodukt hergestellt wird. Bezüglich des Bedürfnisses
für ein derartiges Präparat verweist der Vortragende auf die
bereits in den Arbeiten v. Voits konstatierte Thatsache , daß unsere
gewöhnliche Kost, ramentlich wo es sich um Massenvcrpflegung
handelt, wie beispielsweise beim Militär , infolge der hohen
Fleischpreise zu eiweißarm sei. Man sei daher seit Jahren un¬
ausgesetzt bemüht gewesen, für die Votksernährung billigssund zugleich leichtverdauliches Eiweiß zu beschaffen. Mit dem
Plasmon , für welches als Ausgangsmaterial die trotz hohen Nähr¬
wertes sehr billige Magermilch benutzt wird, sei die Lösung dieser
Ausgabe am vollkommensten gelungen . Ter Vortragende hat das
Präparat in dem ihm uickersteheuden hygienischen Institut und der
staatlichen Lebensmittel -Unrersuchungsaustalt in Graz einer all¬
seitigen Prüfung unterworfen und dabet gesunden, daß es den
höchsten bis jetzt bekannten Ausnutzungswerl besitzt. Während auch
vom besten Fleische immerhin noch einige Prozente unverdaut
bleiben, sei die Ausnutzung des „Plasmons " eine vollständige.
Diese Eigenschaft sei besonders wichtig für die Verwendung des
Präparates in der Krankenernährung, wo eine leichtverdauliche,
den Magendarmkanal nicht reizende Kost verabreicht werden muß.
In gesundheitlicher Beziehung sei cs auch ' besonders wichtig , daß
durch das Darftellungsversahren eine mindestens 40 Minuten lange
Erhitzung der Magermilchaus über 70 Gr . C. bedingt sei, wodurchdie
eventuell in derselben vorhandenen Tuberkelbazillen mit Sicherheit
abgetötet werden . Die Verwendung des „Plasmon " ist dank seiner
leichten Löslichkeit und vollkommenen Geschmack- und Geruchfrei¬
heit eine sehr bequeme «nd vielgestaltige , indem es jeder Speise
ohne Beeinträchtigung ihres Geschmackes zugesetzt werden kann. Für
militärische Zwecke empfehle es sich am Vesten, das „Plasmon " in
Brot zu verbacken, was mit großer Leichtigkeit geschehen kann. Bei
seinen Versuchen Hab« er das Präparat auch zumteil in dieser
Form verwendet . Besonders wichtig sei es, daß das „Plasmon " er¬
forderlichenfalls auch in großen Quanten lange Zeit hindurch ge¬
nossen werden kann , ohne jemals Ueberoruß zu erregen .
Bezügliche Versuche seien in mehreren Kranken - Anstalten
und auf seine Veranlassung hin auch in einigen, ihm be¬
freundeten Familien mit vorzüglichem Erjolge ausgesührt worden.
Er könne daher mit vollem Rechte die Erwartung aussprechen, daß
das „Plasmon " sowohl in der Krankenpflege wie in der Volks -
rrnährung eine hohe Bedeutung erlangen werde .

' Vermischte Nachrichten Wie die „Koburger Ztg ." mitteilt , hat
der Fürst von Bulgarien zur Bethätigung seines Interesses für
die Bestrebungen des Landesvereins vom Roten Kreuz im Herzogtum
Koburg speziell in der Bekämpfung der Tuberkulose als Bollskrcmk-
hett die Summe von 300 M . überreicht. — In Frankfurt soll der
vor einer Reih « von Jahren entflohene Bankier St . Goar der deut¬
schen Effekten - und Wechselbank die Summe von 350000 M . zur Be¬
gleich u n g der von ihm hinlerlassenen Schulden übermittelt haben.
Er soll im Ausland « wieder zu großem Reichtum gelaugt sein. Es .
heißt, er habe an einer einzigen glückliche» Epekukatio» 900 000 Dollars
verdient.

Humoristisches.
Zeitunashumor . Aus den 17 . Sept . siel der eidgenös-

fische Dank-, Buß - und Bettag. In bezug darauf schrieb das „Berner
Tagblatt " vom 16. Sept. : „Als Bettagsausflug empfehlen wir
der kant. Ausstellung in Thun «inen Besuch zu machen . Dre kant.
Rindoiehausstellung ist eröffnet ." Wir hoffen , daß die wahrhaft
frommen Eidgenoffen diesen Rat befolgt haben und nach einem
Besuch der Rindviehausstellung in Thun gebeffert heimgekehrt
sind . — Nach dem „ Neckar- und Enzboten" (Nr . 108) hat Herr
E. Duchow in einem iw Waldhorn zu Besigheim gehaltenen Vor¬
trag über Riederländisch -Ost-Jndien gesagt : „Gepflanzt wird
hauptsächlich Kaffe«, der in kilometerlangen Sträuchern wachst."
Na . na ! — Die „Straßburger Post" (Rr . 781 ) schreibt : „D,e
Heidelberger Schulangelegenhett ist in der mildesten Weise ver¬

lausen, die nach unsere« BerwaUungssormen möglich ist . Tie
„Karlsruher Zeitung" bringt, wie schon mügetellt, die Nachricht ,daß GymnastaldireÜor Geh. Hosrat Uhlig wegen leidender Ge¬
sundheit in den Ruhestand getreten und daß GyumastaldirektorDr . Böckel in Konstanz aus de» Heidelberger Posten ernanntwurde." Wenn Herr Geh. Hofrat Uhlig wegen leidender Gesund¬heit „in de» Ruhestand getreten wurde", so mag das ja so milde
auSgedrückt sein , wie es nach den badischen BerwaltungSformen
möglich ist, deutlich genug bleibt es immer noch. (Aus dem Brief¬
kasten des „Kladderadatsch ".)

Trahtberichte .
V Etting , 25 . Sept. Der internationale Seogra

phentag besuchte am Sonntag das Besitztum des Kaisers ,Cadinen. Beim Mittagsmahle in Pauklau teilte Professor Jentzfch »
Berlin mit, daß die ausländischen Gelehrte» den Wunsch ausge:
sprachen hätten, dem deutschen Kaiser Dank und Gruß zu sagerr.Die Anregung wurde umso freudiger ausgenommen, als sie von
Ausländern kam.

w Paris , 25. Sept. Der Kriegsminister verbot in einem
Rundschreiben , daß nach Deutschland , Oesterreich - Un¬
gar » und Italien reisende Offiziere ohne Erlaubnis
der Behörde den dortigen Manövern beiwohnen oder die Ge¬
lände von Truppenübungen betreten. Anderseits darf kein Offizierder drei genanntenMächte den französischen Manövern ohne schrift¬
liche Erlaubnis beiwohnen.

v Mal « », 25. Sept. Bei den Offizieren des Kronprinzen-
Husarenregiments findet heute zu Ehren der Offiziere der
„Hohenzollern " ein Galaftühstück statt.v London , 25. Sept. Wie der „ Daily Telegraph " aus Kairo
vom 24. d. Di. meldet, werde» Vorbereitungen zu einer sofortigen
Expedition gegen den Khalifen getroffen. Der Sirdar istmit einer Anzahl von Offizieren nach Omdurman abgegaugen,
woselbst die Einzelheiten bqüglich der Expedition geordnet werden
sollen. Der Khalis hat sich in der Nähe von Dschebel Gedio fest¬
gesetzt. Um sich hat er eine große Gefolgschaft . Die Expe¬dition wird voraussichtlich nur aus Eingeborenen-Truppen bestehen.

w London , 25 . Sept. Ein von radikaler und sozialdemo¬
kratischer Seite veranstaltetes Protest - Meeting gegen den
Krieg mit Transvaal sollte gestern aus dem Trafalgar -Square
stattfinden . Am Abend vorher hatte aber die Zeitung „EveningNews" dieses Meeting als eine Beleidigung Englands denunziert
und zu dessen Störung ausgereizl. Infolge dessen hatte fich
«ine tumulluierende „Lais Lritannl »" singende Menge vor
der Nelson - Säule eingefunden , ehe das Meeting begann.
Als die Redner auf den Stufen der Säule erschienen,war die Unruhe so groß, daß jede Ansprache unmöglich war . Fort¬
während wurde gebrüllt und gesungen, Aepsel, Nüsse und sogar
Schuhe wurden nach den Rednern geworfen. Englische Flaggen
wurden aus Stöcke gepflanzt und mit Jubelgeschrei begrüßt . Der
Sozialist Hy n dm an hielt allein mutig seine Ansprache an die
lärmende Menge, ohne verstanden zu werden. Der Tumult dauerte
säst 2 Stunden . Vergebens warteten die Redner darauf , daß der
Tumult fich lege. Eine stack Abteilung Polizei begleitete zuletzt
die Redner an einen sicheren Ort . Der ganze Trafalgar -Square
war zuletzt voll von 10 000 Menschen . Von den Omnibussen
herab wurde umer lärmendem Beifall mit englischen Flaggen
demonstriert . Zuletzt zogen die Ruhestörer nach der Downing
Street vor das Kolonialamt, jubellen dort und sangen „Lato
Britsuuüa" . Verschiedene Personen wurden verhaftet .

* New -Aork, 24 Sept . Die Regierung der Vereinigten
Staaten übernahm den Schutz der deutschen Interessen in
Venezuela bis zur Ankunft eines deutschen Kriegsschiffs. („F .Z.")

w Bombay , 25. Sept . Die Pest breitet sich unter den Europäern
immer mehr aus.

Berantwortlich« Redaveur: Felix v. Eckardt ,
snr Reklamen und Inserate : Ludwig Lorbach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Dienstag , 26. Sept . : „Das fü« ste Rad " (Abt . 4 ) .
Donnerstag , 28. Sept . : „Der Bärenhäuter " (Abt. B).
Sreirag, 29. Sept. : „Großmama " (Abt. A).

amstag, 30. Sept. : „Brunhild " , ( Abt. C).
Sonntag, 1 . Olt. : „Die Meistersinger von Nürnberg " (außer Ab .)

Theater in Baden -Baden .
Montag , 25. Sept. : „Unter blonde» Bestie«" ; „Der gute To« " .
Mittwoch, 27 . Sept . : „Gute Nacht, Herr Pantakan " ; „Coppelia ".

Spielplan des Stadttheaters in Stratzburg i . E .
Dienstag , 26. September . „Zar u. Zi « »merma »« ." Anfang ‘/«8 Uhr.
Mittwoch, 27. September . „Die Walküre ." Anfang 7 Uhr.
Donnerstag . 28 . September. „Die weiße Dame ." Anfang */,8 Uhr.
Freitag , 29. September. Zum ersten Male : „Hans ." Anfang ‘/»8 Uhr.
Sonntag , 1 . Oktober . „Mignon ." Anfang 7 Uhr .
Montag , 2. Oktober . (FranzösischeVorstellung .) eouslne ."

Anfang V»8 Uhr .
Meteorologische Beobachtungen vom 25. Sept .. morgens 8 Uhr .

Ort
'8arow.0Ot. ÄIU > ^Temoerrmr
n.v. Uteernia '.'SS•: r- ' in Lei aal -
re», in R :ll . Mchtunz [ zraoe ;

Bberdeen. . > 751 SW leicht halb bed . 9
Stockholm . - 750 NW leicht bedeckt 7
Havaranüa . > 753 S leicht wolkig 8
Petersburg . . 754 S less. Zug Regen 11
Most « . . .
Corl . . . . 758 W schwach wollig 13
Cherbourg . > 761 W mäßig wolkig 15
ixanfea, ■ . .
Memel . .

753
753

S
S

schwach
mäßig

Regen
wolkig

8
10

Paris . . .
Karlsruhe. . .

761 SW chwach Regen 14
760 SW stark bedeckt 12

Wiesbaden . 757 SW stark Regen 10
Atünchen ■ , . 764 SW chwach halb bed . 9
Berlin . 756 W chwach wolkig 9
Wien . . 764 SW leis. Zug wolk« ,l. 8
Breslau 761 SW leicht Heller 9
Liizza . . .
Triest . . . .

761 O leicht heiter 17
762 O mäßig wollen ^ 16

Wetterberick« »es Leatralbne. für « eteorob. »»» SS . Septt,
Banz Mitteleuropa bildet heute ein ausgedehntes Depressionsgebiet , wel¬
ches Minima nördlich von Schottland , über dem nördlichen Norwegen,
über Südschweden und über der Helgoländer Bucht crufmeist ; bei vor¬
wiegend südwestlichen Winden ist es daher in Mitteleuropa trüb , kühl
und regnerisch . Eine wesentliche Aenderung ist nicht zu erwarten .

WüternagSveobatvtnngen Oer Mcaeoroioa . ätatua aarfecx ; :
•e — _?Mi Ä | ä 3

Bem .ri.

24. Sept . , nachts 9 Uhr 752,2 10,4 7,1 I 75 i SW
748,6 10.8 7,3 75 | SW
748,2 18,4 99 87 SW

heiter )
bedeckt !28 . Sept ., morg. 7,Uh

25. Sept., mitt. 2 Uhrf . „ • ,
HSchst» Temperainr am 24. Sept . 12,5, niedrigste u« der folgend«

Rocht 8,1 . Niederschlagsmenge am 24. Sept . 6,2 mm.

*

WafferftandSnachrichte « .
Rh e t n.

Raxau . 25. Eept. 399, gef. 3 cm.
Watdshuk , 24 . Sept . 264 cm, fällt .
Kehl. 25. Sept . 262 cm, fällt .

Gest« » «».
sisruhe , 21. Sept . Karl Beck. Heizer, 64 I . — 22. Sept . Friedrich

Sturm . Kaufmann. 25 I . ; Friedr . Ealzgeb « , Soldat , 24 I . ;
Christian Kern, Lampenwärters -Eheftau , 38 I .



n

Gefunden
» uvbcu im © !«btaartttt nachverzeichnete
« eaenstände . Bicfelben können von den

betr - Etgentiiinern aul dem Bureau der
Stadtgarten -L-erivaltnng in Empfang

genommen werden : 5169.2 .1

4 MsLemnefler mit Psionenzieher ,
5 Federmesser, 5 verschied . Thürschlingen,
3 Schlüssel, 1 Schlüssel m . Schlinge,
1 Schlüffelbund . 2 Kaffettenschlüssel.
3 verschied . Scheren , 1 Nadclbüch: chen ,
7 Geldbeutel m. Inhalt , I Paar Man¬

schetten m . Knöpsi . 1 Paar u . 2 -m-

jelne Manschettenknovfe, 4 gewohnt. U ,
1 kl gold. Brocke. 6 gewöbnl. u. 1 gold .
Armspange , i Freundschaftsreis , 1 silb .
Keti nring u . 1 gold. Danitnrnig m . rot
Sie !., 1 kl. Herzchen , 1 gold. Kett-

djer. : gold. Herzchen . 1 silb . Cylinder -

uhr \v Kette, 2 Sora !' enterten, . 2 imit.
Per ankerten , 1 gold . Zwicker ohne und
1 N -ckel-Zwicker nt . Etui . 1 blaue Brille.
1 Lockenichere . 14 verschied , weiße n. sarb
Taschentücher m . u . ohne Aionogramm,
1 kl. seid . Tas ! entuch m . dl . bezeichnet ,
I Paar ü . 9 einzelne Glace -, 2 Paar u .
II einzelne gewöhnl . Handschuhe. 3 ver¬
schied. Gürtel . 1 Äinder-Hoarspange ,
1 Kinderkragen m . Krause . 1 Streh -

tüschchen m . Riehmen , 2 kl. gewöhnl.
Henkelkörbchen , 1 Stickbeutel m. Schere,
1 gelbes Ledertäichcheu m. Stick- und

' Häkelzeug, i rote Samitasche , 1 großer
Gummiball . 1 Netz m . 2 Gummibällcn ,

- 1 Mädchen- und l Knabenstrohhut .
1 Kindertäopchen m. cktrotz , 9 Regen¬
schirme, 2 Svazierstöcke, l Lawn-Tenms -

Schläger u . 1 Samt -Capes .
Karlsruhe » den 2l . September 1699

Stadtgarlerk-Bcrwaltung .

Baden . Am
Donnerstag , den 18. Vkt» «. «.»

nachmittags 3 Ubr ,
lassen die Erden der Frau Die . Jako »
« chtel Wwe. , Johanna geborene
Dtefhave « hier, der Erbteilung wegen
nachstehend iiälnr beschriebene Liegen¬
schaft im Rattzans « dahier vffenilich
zu Eigentum v . rsteigern , wobei de ,
Anschlag eriolgt , wenn de, Echützungs
Preis aucb ' liefet geboten wird , jedoch
bleibt die Genehm gnna vor !-c .-alten.

Lgb . 22771» Pl . 39
5 Ar 29 Mir . Hoiraithe ,
6 „ 48 . Haucgarren,
1 „ 62 „ Grasrain ,

13 Are 39 Mir . zusammen
an der Lichtenthalerstratze dahier,
worauf unter HauS -Nr. 68 :

Ein dreistöckiges Wohnhant mi >
Dachwohnung , Brandversickernngs»A>i-
schlag . 21680 Mk.

üitaMtticikbi
einerfeits Freiherr , Krtedrtch »o«

Geufan Erbin ,
anderseits Anton Hippie « , pens.

Steuererheber in Lichtenthal,
Anschlag . 65000 Mk .

Mit Worten :
Fünfund sechzigtausendMark .

Hierzu werden die diebhaber ringe«
lab - o mit rem Bemerke « , daß die
Bedingungen inzwischen bei dem
Unterzeichneten ciugesehcu werden
könne,, . 5188.2.1

XI * . DaS Anwesen liegt in
schönster Lag « mitte « 1« einem
Garten , einerseits der Oosbach und
Limtenthaii » Allee.

atzen, den 21. September 1899.
Waisenrichter :
Franz S « h.

Freie Kuchtnil-er-Innung .
Eine Anzahl hiesiger Bilchvindelmeistee

in fitzten DienSlag aufgrund des
r. c : n Handwerkergesetzes zwecks Forder -
u„ ,i gemeinsamer gewerblicherInteressen

. zu einer sreien Innung zusammciig -
t,cle -. Zum Obermeist r der neuen
Iimnng wurde Herr Buchbinde,Meister

^Otto Schick gewählt ; dem Vorstand
g hören seiner als Mitglieder an die
Herren Ed . Breithaupt , I . Dorer . Jf.
W . öofmann u . W. Rinawald . 5t76 1

Hurra !
. der Eugene » Lotterie rannten

w;>ocr in meine Kollekte 4 Pferde und
F . Inen, welche sofort verkauft . 5193

Nun empfehle noch Zweibrücker ,
Frankfurter , DarmstLbter , Berliner .
Liratzburger «nd Bade ., er ä M . 1 — ,
Ossenvurgcr M . 2 .— , kolonial - «.
L . ngenheilgeldlose ä M . 3.50 mit
Li !: : , bei mehr entsprechenden Rabatt .

Carl Götz ,
Lose nnd Bankgeschäft ,

Hebe st -aße I1 'i5 .

Franz Schmitt,
178 Kaiserstrasse 178 ,

empfiehlt
Franz. American .

Maiiicure
(Fingernagelpflege )

für
Damen und Herren

mit 5172 .3 .1
separatem Salon .

V' in -u uhr U' i' Hon , ous „

(
" >,n rbrenner ), an» d,r derühm : n

Fe. n : des Herrn F . Berdel in Mos -
da« , verkaufe ich zu einem Drittel d .S
A : fa is -Preiscs und teile Näheres bei
. c ; estchtigung des Ofens in meiner
ck. .-:na » zu welcher ich einlade, mit.

Ludwig Trick ,
_ Kehl a . Rh 5182 .3 .1

Herrenhemden
auS prima Stoff gearbeitet , mit
feinem lein . Einsatz, in allen Weiten,
versendet uttt r Nachnahme,' /- Dutz. Mk. 20 .— ,

JVrnns Tauer ,
066.30.16 Kaiserstr. 112.

Borfen &ee .
In prachtvollem , eigenem Heim !

wird von distinguierter Familie zu I
billigem Preise a0etnftch «« del
Dam « oder Herr in PenstonI
erusgenominen; schönstes Familien I
lesen . Ans agen an die Ezpeditivn I
d . Bl . unter Nr .

',175 .8 .1

Karlsruher MeaMMS
Teppich Klopswerk

befreit die Teppiche vollständig von Staub und Mottenbrut,
belebt dir Farben , schützt vor Verletzungen , bringt Ersparnisse und
ist unabhängig von der Witterung.

Aufbewahrung von Teppiche« jeder Art und Größe unter
Garantie gegen Feuer - und MottenschaDen. 5200.- .1

1 Ernst Teigmann , « «»» «- . 4.

Deutsche Hausfrauen !
Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringenden armen

Thüringer Handweber bitten um Arbeit !

Dieielven bieten an :
T schtücher , Servietten , Taschentücher , Hand - und Küchcntücher , Scheuer¬

tücher » Rein « und Ha !»,Leine« , Bettzeuge , Beteköpers und Drclls»
Haldwo »««» « leiverstoffe, Altthüringisch «- und Spruchdecken , « yffyäuser-

Decken n . f» W*
Sämtliche Waren sind gute Hand adrikate. Viele tausend Anerkennungs¬

schreiben liegen vor . Muster « nd PretSverzeichniffe stehe» auf Wunsch
portofrei zu Dienste« , bitte verlangen Sie dieselben !

Thüringer Weber -Verein ( iotha .
Vorsitzender C . P . Orübel ,

Kaufmann und Landtags -Abgeordneter . 5094.3.8

Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung .

Pensionat Abshoff-Baur
(geprüfte Instituts-Lehrerinnen), |

Münster in Westfalen . |
Sorgfältige Fortbildung auf christl. Grundlage in allen Unterrichts - i

fächern, Sprachen (französ. u . engl . Convers. s , Mustk, Zeichnen, Malen ,

nützl. Arbeiten f. d. Haushalt , feinen Handarbeiten u . f . w . Gesunde

Lage. Badeeinrichtung . Eintritt jeden Monat . Mäßige Preise .

Vorzügl . Referenzen . Näheres d . Prospekte. 2940.12.9

/ iscber & jSohler , .Mannheim ,
ilii- uü logrtrenaiDeiteiilititt ,

geben blstigst ab r

( Kupier getrieben) , Wand -
brannen , Spriugbru n nen , Figuren ,
Blumentische , Tierköpfe , Wappen¬

schilder aus Zink etc .
Neuanfertigung von Ornamenten

« ach jeder beliebigen Zeichnung . 4252.12.8

Gtto 's neuer Motor
ans der Gasmotorenfabrib Deute,
stehender und liegender Anordnung , iu Erützen von 1 2— 200 Pferdestärken, für

Gas , Benzin und P . troleum . 3051.52.17
Ventll - Präclsions - Steuerung .

lieber 42,000 Motoren mit ca. 170,000 Pferdekräften in Betrieb .

]?aas JhyckerliofS * Mannheim,
Generalvertreter für Baden , Pfalz re.

Kaiser
Blume .

Feinster Sect ,

Gebrüder
Hoehl

in Geisenheim .
Gegründet 1868 .

K , Bayer ., K Italien,
und K. Rumän» Hof-

Lieferanten .

Sect Kellerei .
Zu beziehen durch die WeinhandlunQtii .

1229.13.7

Preussische Boden - Credit-Actien - Bank.
Verlosung »- Anzeige .

Bei der laut § 31 de* Statuts stattgehabten Auslosung unserer Hypothekenbriefe sind nrloit worden :

3V 2
°

/o unkündbar c Hypotiieken - Briefe XI . Serie .

ä 5000 Mark 363 766860 ä 3000 Mark 79 376 539 78p a 8000 Mark 79 391 562 996 a 100O

Mark 89 127 155 167 469 564 680 1183 318 432 564 984 8093 284 635 8524 635 4279 402 5050 260 a 500 Mark

669 1208 783 8033 3424 425 597 905 4070 701 4 300 Mark 272 288 437 681 1126 729 3313 718 920 4179 o37

959 5026 578 905 a lOO Mark 174 586 627 1071 342,
5190.1

welche am 1. April 1900 al pari xur Rückzahlung gelangen und tob da ausser Verzinsung treten .

Berlin , 22. September 1899.
Oie Direction .

Listen sind an nnserer Effeeten -Kasse gratis zu haben , die Restantenliste ebenfalls .

Blätter des Badischen / rnueilvereins ,
Centralorga« des Badischen FrauenverrinS

und der über das Grobherzogtum «Usgebreiteten 870 Zweigverelne mit einer Mitgliederzahs von

40 000 Personen und Stellenanzeiger für Krane » und Töchter gebildeter Stände , eignen sich infolge ihres

weitverbreiteten Leserkreises ganz besonders zu l » 8 «rtl «»» 8zn '« elrsn .
Die Blätter erscheinen am 1 . und 15. jeden Monats .
Eiurstckungsgehühr 10 Pfg . die gespaltene Petitzeile (50 mm) oder deren Raum .

9Ur Zuserataufträge wollen an die htedartion » IkarlSruhe , Gartenstratz « 91». 47 , gerichtet

werde « . Telephon Ar . 13« .
5174.4.1

BdSfl

ZÜRICH BAUR AU LAC
yonF ^ lso an Motel « & PeilSlOIl von 10 Franc

incl . elektr . Licht nnd Bedienung . Zentralheizung .
Besondere Preisberücksichtigung für öfters wiederkehrende Gä ;: r .

Komplet « Wohnungen mit Bad and separatem Eingang . Orchester

Das gauae Jahr goöSnofc

Bier -Kestaurant (Grillroom-Bar) zur Börse
Eingang Thalgasse . 933.23.21

Vom Fass : Bürgerliches Brauhausbier , Pilsen , Spatenbräu , Mönchen .
Diverse Mosel - und Schweizerweine .

Baurlac - lSad , : g oör ' cnstnisse , Ziiricli

(mit dem Hotel per Lift verbunden ). Abonnements .
Komisch -irische , Dampf - und elektrische Lichtbäder , Douchen , Bassins ,
Kaltwasserbehandlung durch npproMcitc Faclileute , schwedische Heil -

Massage und - ßymnastik .
Schattiger «Harten mit gedeckten Terrassen .

BAUR AU LAC ZÜRICH
Das Bergolder -Geschäft befindet sich jetzt in der

Waldstrasse 17
(früher Kaiserstr. 144, Eingang Karlstr.)

und empfehle ich mich zum Einrahm .' « und RtUvergolde « von

Bildern , Bleichen alter Kupfer - uuü Stahl *
Stiche rc.

3863 .13.11

J. JK. Ueiner ,
Leop. Zieglers Nachf. ,

Kunsthandlinig und Bergolder ^ Geschäft .

Jntercsstcrt Ottern !
Wie sorgt man anr besten und zweckentsprechendsten für daS künftige Wohl

seiner lieben Kinder.
Die Süddeutsche BerstcherungS Bank für Militärdienst - und Löchter-

Aussteuer in Karlsruhe übernimmt Kinder -Versicherungen in der Weise, daß

vie Kapitalien zahlbar werden
a ) auf einen vorh r bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 re. Jahr ;

d) auf den Hochzeitstag eines Tochterchens;
c) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Alters - Beisicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .

Je früher der Beitritt erfolgt , deuo billiger die Prämie .

Aufhören der Prämienzahlung in früherem Toresfall des Antragstellers . —

Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt . - Niedrige

Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüffe den Versicherten.

Prospekte versendet franko u»d j de Anskunft erteilt bereitwilligst
Die Direktion ,

Karlsruh ' , Schloßvlntz 7. 3074 .
' .4

Anreol
Haarfarbe

von Dr . Ernst Erdmann Im Dermatologiaohen Verein als daa

einzig zweckmässige und
absolut unschädliche

Haarfärbemittel hingestellt .

«Jener al vertrieb : J . F . flchwarslose Söhne Kttnigl . Boi .
Berlin , Markgrafenstrasse 88 . 4746.8.H

'■ Durch alle Parfümerien zu beziehen .

Originalkai 'ton M. 3 .—. BrobeUarton B . 1 .—.

„Grosse Modenzeitung
”

All « 14 Tae « «las reich lllnatrierte Hummer mit
Sohnittmnaterbogen . 4371 .—.1

Preis nur = 1 Mark 35 Pf. = vierteljährlich.

Man fiberzenge sich von der Gediegenheit and Nützlichkeit

der „ Grossen Modenzeitung “ and der Genauigkeit ihrer

Sehnittmaster im Vergleiche za anderen Modeblättern .

Dl* „Ghroase Modeueitnig “ ist durch alle Postanstaltra
nnd Buchhandlungen zn beziehen.

Probenummem liefert jede Buchhandlung , sowie die

Expedition Berlin SW * Charlottenstrasse 11.

Freutldilchc Sille , «her nicht um Geld !
II - : hilf dt» iiift c « Handweder deS Gulengeblrges auskömmlich

zu >' si ö ' : , versknect deren Erzengniffc , öle a sind : preiswerte u . dauer¬

hafte Se H vlernc » , bw . Gewebe , Zsta e« . Inlett , Schürzen , Hau » -

r eteer,iofir H . r . o - Wisch -üstier , Taschentücher . Tischzeug « , Scheuer¬

tuch « . s . w . r 2>I an peslirei unmittelbar au vie Verbraucher und

ur : ' r afcl : ti -r Auiträge 4847 .2.1

das LVaLderrburgerWeber -Unterftützungs -Unter -

nehmen Th . Schoen , Wüstewaltersdorf a . d.
hohen Eule .

Tausende unverlangte Belobigungen liege« vor .
Muster uns Preisbn .d stei- en gern , OMfrei zu Diensten.

Bei der Einsühru .̂g der Fabrikation wcitzleineuer Taschentücher find

mehrere hundert Dlitzeuo mit kleinen Webfehlern in 49 u. 55 cm Größe herein-

ekommen, welche zu bedeutend tzerabgesetzten Preisen abgegeben werden.

Ein Preisverzeichnis dieser Taschentücher liegt dem Preisbuch bei .

W
„Germania

Ftbkns NttScherungr-Aclm-GtseWast \n Stettin.
Unter Staatsaufsicht.

. . 580,380,363

. . 51,706,486
. . . . . . . . „ 880,390,964

Jahre nach Abschluß der Versicherung.
Plan B Versicherten aus 1880 : 60 0 0,

u . s . w - der voüe « Tarifprämie ,

ewinnreserv « der Versicherten Ende 1698 JL 15 .937,318 .

Mitversicherung des « riegsristko « und der Jnvaliditälsgefahr . — « eine

« rztkosten»
1702.5.4

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch : die Ortsagenten ,

Hauptagent Aug « Loesch , Privatier in Karlsruhe , Ludwig -Wilhelmstraße 19,

Hauptagent August EtzrlSmau « in Karlsruhe . Kriegstrade 89, Privatier Max

.« ahn in Karl : ru !: e , Waldstraße U .

Gründungsjahr 1857 ,
Berstcherungskapital Ende 1896

Anträge in 1898 .
SicherhettefonS Ende 1898 . . . .

Bezug der erste « Dividende 8
Dividende im Zabre 1900 an die nach
1881 : 57 « o, 1882 ; 54

Kauf oder Tausch.
Herrschaftl Besitznng.
Schlotzgut SS
gau , Perl « res Thurgaus , circa
310 Juü arten arrondiert , vrima
Boden , in höchster Cultur , We,n-
uud Obstbau. Gebäulichkeiten vor¬
züglich . Lebendes und rotes In¬
ventar übercomplet. Tausch grgea
Zinshaus oderBauland niLt aus«
geschlossen . Offer:en unter U .M.929
an »,' aasensteinLBogier , A -8 . ,
Krankfurt «. M . 5063,lo.6

C«. 800V Mark
werden von einem pünltlichen Zins »
zahler zum 1 . oder 15. Ok ob r ». o. zur
II . stelle auszunehmen gesucht .

Gefl. Offerten erbeten an die Expe¬
dition dS. Bl . unter 9tv . 5146.22

Dauernd freie
Pension

für Dame aus guter Familie , die 2 bis
4000 Mk. in seinem Mädchenpensionat
cinlegt , Kapital 41/*0 0 verzins, ; viertel «
jährlich 150 M . zurück (oder riutec den«
f -lbeit Beeingnngen wiffenschastlichc ,
Musik», Handarbeitslehrerin mit Stunden
gegen Gehalt od . Dame zur Leitung de -
Haushaltes gegen Enlichadigung ) ,

Vornehme Billa m . gr . Pnrk in herrl .
Gebirgslage Tirols . Höhcnlnst , Mineral -
bäder. Oii . ruuer N. I, . 1987 an KNdols
Moffe , München . 5184,1

Massiv goldene Tiamiuge
mit Karutstempel ,

Soohaoits- , katdon- n. vslsgsn -
hsitsgesvhsnke

empfehlen in größter Auswahl zu !
billigsten Preisen 61 .52.42 j
M . Priederioh & Cie. , Juweliere, I

» arlsruhe , Kuiserftrast « 98 ,
neben Hotel Erbprinz .

Bruch 'al Kaiscrstrat 38 »

Lostsnkrelo 35 3n.2r>

8leUe»vermitte 1niig vom
Verbandllzntsohsr Handlunga-

gehilfen zn Leipzig.
Die grosse Ausgabe der Verbands¬
blätter (Mk . 2.50 viertcljährl .) bringt
wöchentlich 2Insten mitjeöOOoffenen
kaufmännischen Stellen jeder Art aus

allen Gegenden Deutschlands .
G«8chäftsstelleNÜrnbera .AdIergtr .l2

Vertreter 5118
2.2

gesucht ton grötzerem Werke der Fuhr »
rud - n . Metallbranche . Oii rte, ! «ud
K T . 2355 « ii Studols Moffe, « öln

Suche für oiorr ein tüchtiges

Mädchen
bei gutem Lob» in eine angenehme
bauernde Stelle, cventl. zum l . Oktober.

Offerten erdeten an die Erpedition
diffe « Blattes unter Nr . 5063.6.6

Für ein Institut in Frankfurt a. M.
wird z. 10. Oft. eine gepr . erfahr , evangel.

JLehrerin
gesucht . Gest . Offerten zu richten an
Fräulein C Ld . 9 postlagernd Badeu -
Beden . 5180 .2 .1

11» Provisionsreisende
sofort gesucht . Hag « Arnold , Da -
menhntfavrtk in DrcSden —Mügeln .
20 Mark Kaution für Muster . Sehr
guter Verdienst. _ 5187.3.1

Suarburg, den 23. Sept. 1899.
Ulrmen - keKimvot U

sucht sofort eine 5191.3.1

Köchin,
welche das Offizier-Kastno auf eigen«
Rechnung übernimmt .

Gesuche an Kasinovorstand zu richten.

Zur stillen oder öffentlichen Beteilig¬
ung an einem bestehenden, stott gehenden
Consum-Artikel wird ein

Teilhaber
mit einer Einlage von ca. 15000 Mark
gesucht . Gefl. Offerten an die Expeditio »
d. Bl . unter Rr . 5192.3.1 _

zchmdttßrte gesucht.
Ausw . junger Telegraphen -

gehilfe , welcher Realgymnasium be»

suchte , sucht be» einer Versicherungs¬
gesellschaft , Rechtsanwalt od. drgl.
Stellung mit besch. Hon.

Offerten an bie Expedition be . » I.
erberen unter Nr . 5161 .1

u m Ter heutigen Vostaullage unseres
BlatreS liegt der Zabres -Preiskourani
18! 9 1W0 des Ersten Müuchener » er -

sandt - » eschüste« und Spectalge
schükteS für Wtederderkaufer von
Georüder I . « . V Sch« ,hoff i«
München , Thal 71, bei . 5003 .1

Druck und . Äer : .. ,; .der Badischen. LnndeSzeiturg G . m. b. H., Htris . in >tzartocut»r

/
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